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Urkunden Bischof Alberts II. von Regensburg (1260—1262) 
V o n P a u l M a i 
Anläßlich der Kanonisierung Alberts des Großen am 16. Dezember 1931 er-
schien in Köln, Lauingen und Regensburg eine Anzahl wissenschaftlicher 
Veröffentlichungen über den großen Dominikaner-Prediger, Lehrer und B i -
schof1. Jedoch die zwei Jahre, die Albertus Magnus Bischof von Regensburg 
war, von 1260 Januar 5 bis 1262 März wurden bisher nur ungenügend be-
handelt2; vor allem fehlt eine Zusammenstellung jeglichen Urkundenmate-
rials, das sich auf die zwei Regensburger Bischofs jähre Alberts II. (= Alber-
tus Magnus) bezieht3. Da es gegenwärtig noch keine moderne Edition der Re-
gensburger Bischofsurkunden gibt, soll folgende kritische Ausgabe der Albert-
urkunden ein Baustein für das große Editionswerk der Regensburger Bischofs-
regesten sein und zugleich die Grundlage für die Erforschung der Bischofs-
zeit Alberts II. in Regensburg darstellen4. 
Eine kritische Urkundenuntersuchung hat für das erste Bischofsjahr Alberts 
des Großen neue Gesichtspunkte ergeben und sein Itinerar für diesen Zeit-
raum aufzustellen vermocht. War man bisher der Meinung, Albert habe in 
den ersten Tagen des März 1260 die Bischofsweihe empfangen und am 30. 
März in Regensburg sein Bischofsamt übernommen 5 , so ist jetzt erwiesen, daß 
1 In: T.Jahresbericht des Verein zur Erforschung der Regensburger Diözesan-
geschichte (Redige): W . Fink, Der hl. Albert der Große und die Visitation der OSB-
Klöster der Diözese Regensburg, 18—21; Fr . Heidingsfelder, Geschichte der Ver-
ehrung des hl. Albertus in Stadt und Diözese Regensburg, 37—62. — J . D e i ß e r : Der 
hl. Kirchenlehrer Albertus Magnus, Lauingens Sohn und Schutzpatron. Offizielle 
Festschrift zur Feier der Heiligsprechung von Albertus Magnus am 16. Mai 1932 
in Lauingen. — Weitere Literatur vgl. A . Burggaier, Albertus in heimischer Kunst 
und heimischem Schrifttum, 53—61 in: De ißer aaO. — H . Gh. Scheeben, Albert der 
Große. Zur Chronologie seines Lebens, in: Quellen und Forschungen zur Geschichte 
des Dominikanerordens in Deutschland, Heft 27, Vechta 1931; derselbe, Der hl. A l -
bert der Große, 1932. 
2 Sighart, Albertus Magnus, sein Leben und seine Wissenschaft, Regensburg 1857 
und Janner, Geschichte der Bischöfe von Regensburg 2 (1884), 463—475 sind zwar 
aus den Quellen gearbeitet aber teilweise veraltet. M . W e i ß , Albert der Große als 
Bischof von Regensburg, in: Festgabe Alois Knöpfler , München 1907 (Veröf fent -
lichungen a. d. kirchenhistorischen Seminar München 3) und Fr. Pelster SJ, Kritische 
Studien zum Leben und zu den Schriften Alberts des Großen, in: Ergänzungshef te 
zu den Stimmen der Zeit, 2. Reihe: Forschungen 4 H . (1920), 1—179 behandeln die 
Regensburger Bischofsjahre Alberts sehr kurz und schreiben nur Sighart und Janner 
aus. 
3 Heidingsfelder klagt in Redige 7, 37, d a ß das Urkundenmaterial sehr spärl ich ist. 
4 Vgl . hierzu J . Staber, Albertus Magnus als Bischof von Regensburg, in V H V O 106 
(1966), 175—193. 
5 Scheeben, Albert der Große, 57 ff. in Anlehnung an Janner. Scheeben baut seine 
These auf die Urkunde von 1260 Apri l 9 auf, die er auf S. 138 abdruckt, doch 
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die Bischofsweihe erst zwischen dem 10. Mai und dem 16. Juli 1260 statt-
gefunden haben konnte. In den Urkunden, die Albert vor dem 16. Juli aus-
gestellt hat 6, bedient er sich im Protokoll des Zusatzes electus oder electus 
et confirmatus und führt ein eigenes Siegel 7. Wo die Weihe erfolgt war und 
wer die Konsekratoren waren ist nicht bekannt. Von einer staatlichen Investi-
tion wissen wir aus dieser kaiserlosen Zeit ebenfalls nichts. 
Bischof Albert begann schon im März 1260 von Würzburg aus mit seinen 
Regensburger Regierungsgeschäften 8, wo er sich von Köln kommend etliche 
Zeit aufhielt. Ab 9. Apri l finden wir den Electus in Regensburg Urkunden9. 
Am 10. Mai verlegt Bischof Albert das Patrozinium der Prüfeninger Kloster-
kirche und nennt sich dabei electus et confirmatus10, wie schon im März in 
W ü r z b u r g V o n der Landauer Provinzsynode um den 25. September 12601 2 
dürfte Albert eine kurze Italienreise unternommen haben; denn noch im 
September ist er im Südtiroler Sterzing nachweisbar13. Am 13. Oktober mußte 
er aber schon wieder in Regensburg zurück sein, da für diesen Termin die 
Weihe der St. Kolomann-Kapelle in St. Emmeram belegt ist 1 4 . Der Wien-
Aufenthalt Bischof Alberts läßt sich nur für das Frühjahr 1261 ansetzen15, da 
die Wintermonate November und Dezember des Jahres 1260 sowie der Januar 
1261 zum Reisen ungeeignet waren und Ende Februar 1261 Albert in Regens-
burg nachweisbar ist 1 6. Auf dem Weg nach Rom ist Alberts Wien-Auf enthalt 
eher denkbar. Ende Dezember 1261 ist Bischof Albert noch immer nicht aus 
Rom zurück; denn der Regensburger Dompropst, der Domdekan sowie der 
Vitztum Ulrich Urkunden als vice gereutes für den abwesenden Bischof A l -
bert 1 7. Mit Scheeben18 wird man wohl nicht fehlgehen in der Annahme, daß 
Bischof Albert seinen Rom-Aufenthalt bis zu seiner Resignation in den ersten 
Monaten des Jahres 1262 ausgedehnt hat. Daher erklärt sich auch die Tat-
sache, daß wir seit dem Frühjahr 1261 Bischof Albert nicht mehr in Regens-
burger Urkunden antreffen. 
Die vielen Reisen während der kurzen Regensburger Regierungszeit Alberts 
lassen den Gedanken aufkommen, warum er überhaupt die Bischofswürde an-
nahm. Eine sehr einfache und sicher den Kern treffende Erklärung findet 
sich bei Staber1 9. Das Bischofsamt gab dem gelehrten Dominikaner die Ver-
neben einigen Auslassungen lös t er das entscheidende Wort electus im Protokoll 
unrichtigerweise mit episcopus auf (vgl. Abb. V.). Auch die Lösungsversuche von 
Loe, in: Annalen des historischen Vereins für den Niederrhein 74, 121 und Janner 2, 
471 das electus als Versehen der bischöf l ichen Kanzlei zu werten, siud unrichtig. 
6 Urk. Nr. 3, 4, 5. 
7 S. Abb. I. Siegel 1. 
8 Urk. Nr. 3. 
9 Urk. Nr. 4. 
1 0 Urk. Nr. 5. 
1 1 Urk. Nr. 3. 
1 2 Urk. Nr. 11, 12. 
1 3 Urk. Nr. 13. 
1 4 Urk. Nr. 14. 
1 5 Urk. Nr. 16. 
1 6 Urk. Nr. 17, 18, 19. 
1 7 Urk. Nr. 22, 23. 
1 8 Scheeben, Albert der Große , 65 ff. 
1 9 Staber, aaO, 189. 
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fügungsgewalt über seine Einkünfte und damit die Möglichkeit für den pri-
vaten Ankauf von Büchern. Jedoch war Albertus Magnus das Reisen und 
Wandern als Bettelmönch so in Fleisch und Blut übergegangen, daß er sich 
auch als Regensburger Bischof davon nicht zu lösen vermochte. Die Annehm-
lichkeiten dürften schließlich die Pflichten als residierender Reichsbischof, 
der vornehmlich in seinem Sprengel anwesend zu sein hatte, nicht aufge-
wogen haben und die Verleihung des Amtes als Kreuzzugsprediger durch 
Papst Urban IV. gab wohl den letzten Ausschlag für Alberts Rücktritt vom 
Regensburger Bischofsstuhl. Durch die Unverlierbarkeit der Bischofswürde 
sah er auf jeden Fall sein wissenschaftliches Lebenswerk gesichert20. Am 11. 
Mai 1262 bestätigt Papst Urban IV. den zum Bischof von Regensburg gewähl-
ten Domdekan Leo den Tundorf er 2 1 und erklärt in seinem Bestätigungsschrei-
ben, er habe die Zession Alberts angenommen und dem Regensburger Kapitel 
die Neuwahl konzediert. 
Bei dieser Urkundenedition wurden alle Urkunden aufgenommen, die A l -
bert II. als regierender Bischof von Regensburg ausgestellt oder mitausge-
stellt hat, ferner Urkunden, in denen er in seiner Regierungszeit genannt ist 
oder als Zeuge fungiert. Die Überlieferung der Regensburger Albertus-Origi-
nalurkunden muß als wenig günstig bezeichnet werden. Von den 23 Urkunden 
sind nur zehn als Originalurkunden erhalten2 2, während acht Urkunden 2 3 
kopial überliefert sind. Zwei Urkunden sind nur mehr im Druck festzustel-
len 2 4 und drei weitere sind in Regestform bekannt2 5. Bisher sind sieben Ur-
kunden nicht gedruckt2 6, und fünf weitere in schwer zugänglichen Werken 
publiziert 2 7. Urk. Nr. 11 und 12 sind kopial überliefert und im Druck nach 
verlorenem Original erhalten. Die uns bekannt gewordenen Originalurkunden 
haben alle von einander verschiedene Schreiber ausgestellt. Meistens wird 
als Ausstellungsort Regensburg28 angegeben, einmal näherhin der Bischofs-
hof 2 9, zweimal Landau a. d.Isar anläßlich einer Provinzsynode3 0; Würz-
burg 3 1 , Sterzing 3 2 und Wien 3 3 sind je einmal vertreten. Bei vier Urkunden 
ist der Ausstellungsort nicht auszumachen34. Albert II. stellt als Regensbur-
2 0 Staber, aaO, 193. 
2 1 Vgl . Potthast Nr. 18309; Bied 1 Nr. 489; Janner 2, 467 ff. 
2 2 Urk. Nr. 3, 4, 7—10, 15, 16, 19, 23. 
2 3 Urk. Nr. 1, 2, 11—13, 17, 20, 22. 
2 4 Urk. Nr. 5 und 6. 
2 5 Urk. Nr. 14, 18, 21. — Für die Altarweihe der Gutskapelle in Lerchenfeld Pfr. 
Mintraching haben wir in einer Weiheinschrift aus dem 13. Jh. den Nachweis, d a ß 
Bischof Albert II. im August 1260 diese Konsekration vollzogen hat (vgl. Endres, 
Eine vergessene Altarweihe Alberts des Großen , in: Beilage zur Augsburger Post-
zeitung 1910 Mai 20, Nr. 22; Kdm 21 (1910), 216). Eine Urkunde ist von diesem 
Ereignis nicht mehr erhalten. 
2 6 Urk. Nr. 1, 2, 9, 13, 16, 19, 20. 
2 7 Urk. Nr. 10, 14, 17, 18, 22. 
2 8 Urk. Nr. 4, (5), 6—9, (10), (14), 17, 19, 23. 
2 9 Urk. Nr. 9. 
3 0 Urk. Nr. 11 und 12. 
3 1 Urk. Nr. 3. 
3 2 Urk. Nr. 13. 
3 3 Urk. Nr. 16. 
3 4 Urk. Nr. 15, 18, 20, 21. 
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ger Bischof 14 Urkunden selber aus3 5, fungiert bei drei Urkunden als Mit-
aussteller36 und tritt in zwei Fällen als Zeuge auf3 7. In vier Urkunden wird 
Bischof Albert II. erwähnt 3 8 anläßlich seiner Ernennung zum Regensburger 
Bischof bzw. der Abgrenzung im Jahre 1262 gegenüber seinem Nachfolger 
Bischof Leo Tundorfer. Urk. Nr. 3 ist in zwei verschiedenen Überlieferungen 
erhalten, die beide in Spaltdruck wiedergegeben werden. Von den Original-
ausfertigungen Bischof Alberts II. befinden sich heute vier Urkunden im 
Münchner Hauptstaatsarchiv39, zwei Urkunden im Wiener Deutschordenszen-
tralarchiv 4 0 und je eine Urkunde im Archiv des Katharinenspitals4 1 und des 
Clarissenklosters42 in Regensburg. Sämtliche Urkunden sind in lateinischer 
Sprache abgefaßt. Im Protokoll erscheint bis 1260 Mai 10 dreimal die For-
mel electus et confirmatus43. Die Bezeichnung frater Albertus deutet auf seine 
Zugehörigkeit zum Dominikanerorden h in 4 4 . In der Zeugenliste fehlt der Zu-
satz frater, dafür ist zum Namen Albertus noch das schmückende Adjektiv 
venerdbilis angefügt 4 5. 
An den Originalurkunden Bischof Alberts II. von Regensburg zwischen 
1260 und 1262 befinden sich noch vier zum Teil nicht mehr allzu gut erhal-
tene Wachssiegel4 6. Im März 1260 führt der neuerkorene Bischof noch kein 
Siegel, denn in einer von Albert in Würzburg ausgestellten Urkunde siegelt 
nur Heinrich von Strittberg, Bischof von Samland 4 7. Erst ab 1260 Apri l 9 
kennen wir ein eigenes Wappen Alberts II. (Typ I), das jener als episco-
pus electus Ratisponensis führte 4 8 . Als inthronisierter Bischof von Regensburg 
benützt Albert ein Majestätssiegel (Typ II), das erstmals an einer Urkunde 
von 1260 Juli 30 zu finden ist 4 9 . Von den drei erhaltenen Siegeln des Typ H 
verfügt das an Urk. Nr. 8 hängende Exemplar aus dem Archiv des Regens-
burger Katharinenspitals über den besten Erhaltungszustand. Die angekün-
digten Siegel von Urk. Nr. 5, 7, 9 und 19 sind verloren. Als Mitsiegler er-
scheint Bischof Albert II. laut Siegelankündigung in Urk. Nr. 11 und 12; 
sowie in Urk. Nr. 15 an erster Stelle und in Urk. Nr. 16 an dritter Stelle, 
sodaß sich für die Reihenfolge bei der Besiegelung kein System feststellen 
läßt. Während das Bischofssiegel in Urk. Nr. 9 an rot-grünen Seidenfäden 
3 5 Urk. Nr. 3—9, 14—19, 21. 
3 6 Urk. Nr. 11, 12, 20. 
3 7 Urk. Nr. 10 und 13. 
3 8 Urk. Nr. 1, 2, 22, 23. 
3 9 Urk. Nr. 4 und 15 (BHStAM K l . Waldsassen Urk. 53 und 56); Urk. Nr. 7 
(BHStAM Regensburg-Hochstift Urk. Nr. 132); Urk. Nr. 9 (BHStAM Ritterorden Urk. 
Nr. 4882); Regensburg Dominikaner Urk. 84 enthält eine Urk. Bischof Albert I. von 
Regensburg, wie aus dem Siegel eindeutig hervorgeht und K l . Prüfening Urk. 69 a 
enthält nur eine Abschrift aus M B 13, 217. 
4 0 Urk. Nr. 3 und 16. 
4 1 Urk. Nr. 8. 
4 2 Urk. Nr. 19. 
4 3 Urk. Nr. 3, 5; 4 nur electus. 
4 4 Nur in Urk. Nr. 4 und 16 ist die Bezeichnung frater weggelassen. 
4 5 Urk. Nr. 10 und 13. 
4 6 Urk. Nr. 4, 8, 15, 16. 
4 7 Urk. Nr. 3. 
4 8 Urk. Nr. 4. 
4 9 Urk. Nr. 8. 
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hing, ist es in Urk. Nr. 8 an violetten und in Urk. Nr. 15 und 16 an gelb-
roten Seidenfäden befestigt. Pergamentstreifen zur Siegelbefestigung verwen-
det man bei Urk. Nr. 4 und 7. 
Als Kreuzzugsprediger und resignierter Bischof von Regensburg benützte 
Albert etwa seit 1262/63 ein anderes Siegel (Typ III), von dem ein Exemplar 
von 1264 März 18 im BHStAM erhalten ist 5 0 . 
Typar I : Albertus electus episcopus. 
Spitzoval, 3,5:4,7 cm; Siegelbild: Stehender tonsurierter Bettelmönch in eine 
Casel gehüllt, in der Linken ein Buch, die Rechte zum Segen erhoben. 
Legende: f ALBER(TVS) . EL(ECTVS EPISCOPVS) RAT. ECC£,E . 
Vorkommen: 1260 Apri l 9 (Urk. Nr. 4) beschädigt. 
Typar I I : Albertus episcopus. 
Spitzoval, 6 : 9 c m ; Siegelbild: Thronender Bischof, in der Linken das Evan-
gelienbuch, in der Rechten den Krummstab — Krümme nach Innen — hal-
tend. 
Legende zwischen zwei Perlenlinien: (f) S I G I L L V M FRATRIS ALBERTI 
DEI GR(ACIA) RATISPONEnSIS EPISCOPI. 
Vorkommen: 1260 Juli 30 (Urk. Nr. 8) leicht beschädigt; 1260 (Urk. Nr. 15) 
stark beschädigt; 1260/61 (Urk. Nr. 16) beschädigt. 
Abb.: H . Scheeben, Der selige Albert der Große, 1930, 32; derselbe, Der hei-
lige Albert der Große, 1932, 32. 
Typar I II : Albertus quondam episcopus. 
Spitzoval, 2,7:4,2 cm; Siegelbild: Stehender Bischof im Ornat mit Mitra, in 
der Linken, an der derManipel hängt, das auf geschlagene Evangelienbuch hal-
tend, in der Rechten den Krummstab — Krümme nach Innen — haltend. 
Legende: ( f S') FRIS A L b > TI D D A E P I RATISPÖn D > ORD > PD(ICATOß) . 
Vorkommen: 1263 Mai 13 (vgl. Wirttemberg. UB 6, 1894, 117); 1264 März 
18 (BHStAM Regensburg Hochstift Urk. Nr. 146); 1267 Mai 6 (BHStAM Do-
minikaner Urk. Nr. 94). 
Abb.: Bayerns Kirche im Mittelalter (Ausstellungskatalog), 1960, Taf. 50. 
5 0 BHStAM Regensburg-Hochstift Urk. 146. 
1 
Papst Alexander IV. ernennt den Dominikanerbruder und Kölner Lektor 
Albert zum Bischof von Regensburg. 
Anagni, 1260 Januar 5 
BHStAM Passau-Hochstift Lit. 4 f. 62'—63 und 75'—76 (B). 
Ungedruckt. 
Regest: Sighart, Albertus Magnus, 119 (datiert auf Januar 9); Janner 2, 466; 
RP 17737. 
Alexander etc. dilecto filio fratri Alberto de ordine fratrum predicatorum 
lectori Colon(iensi) salutem etc. Suscepte servitutis officium nos inducit, ut 
inter sollicitudines alias, quibus assidue premimur specialiter circa ecclesias1 
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sollerciam adhibentes ipsarum utilitatibus intendamus in eo maxime ut vi-
duatis ne longe vocationis dispendia paciantur de taiium nostre diligentie 
studio provideatur substitutione pastorum per quos et spiritualibus proficiant 
institutis et incrementis temporalibus augeantur. Sane Ratispon(ensis) eccle-
sia per cessionem ven(erabilis) fratris nostri .. episcopi quondam ipsius eccle-
sie pastoris solacio destituta de persona tua nobis et fratribus nostris merito 
tue probitatis accepta eidem ecclesie de ipsorum fratrum consilio duximus 
utiliter providendum. Cum enim de legis divine fönte a deo saluti fere 
fluenta doctrine potatis, quod eiusdem doctrine in tuo peccore vigeat pleni-
tudo itaque presto sit in hiis, que dei sunt iudicium rationis indubitatam spem 
gerimus quod ecclesie predicte, que in spiritualibus et temporalibus asseritur 
multipliciter deformata cicatrix obduci et ruina per tue diligentie Studium 
poterit restaurari. Quocirca discretioni tue per apostolica scripta mandamus, 
quatenus nostris quin pocius divinis beneplacitis te coaptans provisionem ac-
ceptans huiusmodi ad ecclesiam prefatam accedas acturus iuxta datam tibi a 
deo prudentiam utiliter curam eius. Nos enim in votis gerimus te in reforma-
tione ipsius ecclesie Semper prosequi favoribus oportunis. Dat. Anagn. nonas 
ianuarii pontificatus nostri anno V7to. 
1 as übergeschrieben B. 
2 
Papst Alexander IV. fordert das Regensburger Domkapitel und die hoch-
stiftischen Ministerialen zum Gehorsam gegenüber dem neuernannten Bischof 
Bruder Albert auf. 
Anagni, 1260 Januar 5 
BHStAM Passau-Hochstift, Lit. 4 f. 63 und 76 (B). 
Ungedruckt. 
Regest: M G H Ep. XIII 3, 465; Sighart, Albertus Magnus, 119; Janner 2, 466; 
BP 17738. 
Alexander etc. Dilectis filiis, ministerialibus et vasallis ecclesie Ratispo-
n(ensis) salutem etc. Suscepte servitutis1 officium nos inducit, ut inter solli-
citudines alias, quibus assidue premimur specialiter circa ecclesias sollerciam 
adhibentes ipsarum utilitatibus intendamus in eo maxime ut viduatis ne longe 
vacationis dispendia paciantur de taiium nostre diligentie studio provideatur 
substitutione pastorum per quos et spiritualibus proficiant institutis et incre-
mentis temporalibus augeantur1. Sane Ratispon(ensis) ecclesia per cessionem 
venerabilis fratris nostri Al(berti) episcopi, quondam ipsius ecclesie pastoris 
solatio destituta nos ad relevandum statum eiusdem ecclesie paternis prout 
ad nostrum spectat officium affectibus intendentes de persona dilecti filii 
fratris Alberti de ordine fratrum predicatorum2 lectoris Colonien(sis) nobis 
et fratribus nostris merito sue probitatis accepta3 eidem ecclesie de ipsorum 
fratrum consilio duximus utiliter providendum. Cum enim de legis divine 
fönte a deo saluti fere fluenta doctrine potatis, quod eiusdem doctrine in tuo 
peccore vigeat plenitudo itaque presto sit in hiis, que dei sunt iudicium ratio-
nis indubitatam spem gerimus quod ecclesie predicte, que in spiritualibus et 
temporalibus asseritur multipliciter deformata cicatrix obduci et ruina per 
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tue diligentie Studium poterit restaurari*. Quocirca universitatem vestram ro-
gamus, monemus et hortamur attente per apostolica scripta vobis mandantes, 
quatenus eundem fratrem ad supradictam ecclesiam accedentem recipientes 
hilariter et honeste tractantes ei tamquam patri et pastori animarum vestra-
rum plene ac humiliter intendatis et exhibeatis ei honorificentiam debitam 
et devotam ipsius salubria monita et mandata suscipiendo devote ac humi-
liter observando inpensuri sibi fidelitatis sollte ac debite iuramentum et de 
suis iuribus et redditibus integre responsuri. Dat. Anagn. nonas ianuarii, pon-
tificatus nostri anno sexto. 
1 etc. ut supra B; ergänzt nach Urk. Nr. 1. 2 umgestellt durch Verweiszeichen B. 
3 etc. ut supra B; ergänzt nach Urk. Nr. 1. 
Bruder Albert, erwählter Bischof von Regensburg, bestätigt auf Bitten B i -
schof Heinrichs von Samland die Übertragung des Patronatsrechtes auf die 
Pfarrkirche zu Eger an den Deutschen Orden. 
Würzburg, 1260 März 
A) Or. Perg. Wien D O Z A Urk. Nr. 310 (A). — 13,5—14,3 br. : 12,2 h. Plica: 1,5 cm. 
— 1 S an Perg.Str.: Samland, Bischof Heinrich von Strittberg (beschädigt ) ; vgl. 
Voßberg , Geschichte der preußischen Münzen und Siegel, Taf. 29. — RückV. : 13. Jh. : 
vber eger; 17. Jh. : Confirmatio episcopi Ratisponensis traditi iuris patronatus ordini 
super pareciam. — ArchivV.: 19. Jh. : 2704 (Bleistift). Pergament etwas fleckig. — 
Kopie 19. Jh. Wien D O Z A Bailei Thür ingen K. 4 (durch Mäusefraß beschädigt ) . 
Druck: Gradl, Monumenta Egrana 1, 86 Nr. 238; Woelky-Mendthal, UB Bistum 
Samland Nr. 67 a ; Lampe, UB der Deutschordensballei Thür ingen 1, 112 f. Nr. 150. 
Regest: Voigt, Geschichte des deutschen Ritterordens in seinen zwöl f Balleien 1, 
7 ff.; Pettenegg, Die Urkunden des Deutschordenszentralarchivs zu Wien in Regesten-
form 1, 95 Nr. 367; Emier, Regesta diplomatica necnon epistolaria Bohemiae et 
Moraviae 4 Nr. 1803; Gradl, Geschichte des Egerlandes, 95; Schieckel, Regesten und 
Urkunden des sächs i schen Landeshauptarchives Dresden 1 Nr. 746. 
B) Or. Perg. L H A Dresden Urk. Nr. 579 (von 1407 Juni 17) (B). — 38 br : 44 h cm. 
— Insert in einem Notariatsinstrument des „Johannes Sendelbeg dictus de Egra Ra-
tisbonensis diocesis. . publicus notarius". RückV.: 16. Jh . : Instrumentum, wie Cun-
radus, Keisers Cunradi ßon, die pffarkirche S. Niclaß zu Eger dem Deutschen Orden 
daselbst gibt ao. 125S. Kopie 19. Jh. Wien D O Z A Abt. X I V m A. 64, f. 101' (Über-
schrift: Littera confirmationis per dominum Ratisponensem). 
A 
frater Albertus dei gracia Ratispo-
nensis ecclesie electus et confirmatus 
universis presentes litteras inspectu-
ris salutem in domino sempiternam. 
Tenore presencium protestamur, quod 
nos ob peticionem venerabilis domini 
H(einrici)1 Sambiensis episcopi, nec 
non dilectorum in Christo preceptoris 
et fratrum domus sancte Marie Theu-
B 
Trater Albertus dei gracia Ratispo-
nensis ecclesie electus et confirmatus 
universis, ad quos presens scriptum 
perveneris, salutem et* in domino 
sempiternam. Ad instanciam dilecto-
rum in Christo preceptoris et fratrum 
domus sancte Marie Theutonicorum 
collacionem sive donacionem iuris* 
patronatus ecclesie in Egra, quam in-
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tonicorum in Alemania favorem do-
nacioni sive collacioni iurispatronatus 
ecclesie in Egra nostre diocesis, quam 
Serenissimus dominus Conradus2 le-
rosolimitanus et Sycilie rex, dux Sue-
vie, filius illustris domini Conradi 
quondam regis preceptori et fratribus 
supradictis et ipsorum domui fecisse 
dinoscitur* in subsidium terre sancte, 
prout in litteris super eo confectis 
plenius continetur, de consensu ma-
tris ipsius atque incliti domini Lude-
wici* comitis palatini Reni, tutoris 
eiusdem et ducis Bavarie digne no-
strum adhibentes consensum donacio-
nem ipsam sive collacionem appro-
bamus, ratificamus et litteris presen-
tibus confirmamus. In cuius rei Testi-
monium et munimen presens scrip-
tum venerabilis patris H(einrici) su-
pradicti Sambiensis episcopi sigillo 
fecimus roborari, cum adhuc sigillo 
proprio, id est, quod nostre dignitati 
competeret, in adepto videlicet ponti-
ficali beneficio careremus. Datum 
Herbipoli anno domini millesimo du-
centesimo sexagesimo, mense marcio, 
pontificatus nostri anno primo. 
1 Zu Heinrich v. Strittberg, B. v. Sam-
land vgl. Al tpreuß . Monatsschrift IX 
(1892), 639 ff. 
2 Konradin. 
3 Vgl . Lampe, UB der Deutschordens-
ballei Thüringen 1, Nr. 140 von 1258 April . 
4 Ludwig I L , Herzog von Bayern und 
Pfalzgraf bei Rhein, Vormund Konradins. 
clitus dominus Conradus0 filius illu-
stris domini Cunradi quondam regis 
de consensu domini Ludewicid comitis 
palatini Reni, ducis Bavarie, tutoris 
sui nec non genitricis ipsius eiusdem 
preceptori et fratribus et eorum do-
mui contulit liberaliter et libenter, 
prout in litteris super eo confectis 
expressius continetur, ratificamus, 
approbamus atque auctoritate pre-
sencium confirmamus. Datum Ratis-
pone anno domini millesimo ducen-
tesimo sexagesimo. 
a steht fä lschl ich hier B. 
b ius B. 
c Cunradus B. 
d Ludwici B. 
4 
Albert, erwählter Bischof von Regensburg, bestätigt dem Abt und Konvent 
von Waldsassen (O. Cist.-Kloster, L K Tirschenreuth) die Ablässe, die seine 
Vorgänger für die Kirchweihtage von Klosterkirche und Kapelle gewährten 
und verleiht zusätzlich einen 40tägigen Ablaß. 
Regensburg, 1260 Apri l 9 
Or.Perg. BHStAM K l . Waldsassen Urk. Nr. 53 (A). — 21,3 b r : 13,9 h. Plica: 
1,2 cm. — 1 S an Perg.Str.: Regensburg, Bischof Albert II. (Typ I), beschädigt , vgl. 
Einleitung S. 11 und Abb. I. — RückV. : 14. Jh. : Indulgencie in oratorio et arcem (?) 
in porta totidem. — ArchivV.: 18. Jh.: ad Nr. 1079. 
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Druck: Scheeben, Albert der Große , 138 Nr. 2. 
Regest: KB 3, 148; Janner 2, 471. 
Auf fä l l i gerwe i se ist hier Bischof Albert II. nicht frater Albertus genannt, vermut-
lich ein Versehen des Schreibers. 
Albertus miseratione divina ecclesie Ratisp onen(sis) electus, omnibus pre-
sentes litteras inspecturis salutem in eo, qui est omnium vera salus. Officii 
suscepti debitum nos compellit, ut hiis operibus intendamus et inducamus 
subditos nostros ad eadem, que pietatem respiciunt et ad salutem pertinent 
animarum. Cum igitur dilectus in Christo nobis filius abbas in Waltsahsen, 
quorundam predecessorum nostrorum et aliorum episcoporum fide dignissi-
morum, litteras super indulgentiis in annua die dedicationis ecclesie in Walt-
sahsen, necnon cuiusdam Capelle ante portam ipsius ecclesie site, rationabiliter 
concessis habeat, ut veraciter coram nobis constitutus asserebat, nos eisdem 
litteris favorem nostrum et assensum favorabiliter apponentes, ipsas indul-
gentias ab ipsis episcopis predictis datas et liberaliter ab aliis dandas auctori-
tate nobis a deo concessa in domino confirmamus. Insuper de omnipotentis 
dei misericordia et gloriose virginis, genitricis dei Marie, necnon beatorum 
apostolorum Petri et Pauli patrociniis confisi, omnibus ad annuam dedica-
tionem dicte ecclesie ac Capelle venientibus1 quadraginta dies de iniuncta eis 
penitentia, dummodo vere contriti et confessi fuerint, de commissis miseri-
corditer relaxamus, firmiter inhibentes, ne dicte littere per2 questiarios de-
portentur et si secus actum fuerit decernimus ipsas litteras extunc minime 
valituras. Dat. Ratispone anno domini M CC LX quinto idus aprilis. 
1 durch Flecken schwer leserlich A. 2 fast pro-Kürzung A. 
5 
Bruder Albert, erwählter Bischof von Regensburg, verlegt das Patrozinium 
der Klosterkirche St. Georg zu Prüfening (OSB-Kloster, StK Regensburg) vom 
12. 5. auf den Sonntag nach Christi Himmelfahrt, um vielen Regensburgern 
die Beteiligung an den Bittprozessionen zu erleichtern. 
1260 Mai 10 
Or. verloren. 
Druck: M . Weixer, Fontilegium sacrum sive fundatio insignis monasterii S. Georgii 
vulgo Prifling (1626), 122; MB 13, 217 (B) nach verlorenem Original. 
Regest: BHStAM K l . Prüfening Lit. 4 (1454) f. 44' (Protokoll und Arenga fehlen) 
(C); ftied 1 Nr. 479; Sighart, Albertus Magnus, 136 f. Anm. 1; Janner 2, 471. 
Frater Albertus miseratione divina Ratisponensis ecclesie electus et confir-
matus, omnibus presentia inspecturis salutem in domino Jesu Christo. Quo-
niam sepius id, quod bonum est, solet in melius immutari, ideo sub forma 
mutationis in melius transformate, universis presentibus et futuris volumus 
esse notum, quod nos1 auctoritate nostra festum dedicationis ecclesie in 
Prvueninge2 transferimus a die, quo solebat antea celebrari, in dominicam3 
Exaudi post ascensionem domini proximam, quatenus eademi dominica* rite 
ab omnibus in perpetuum celebretur annuatim. In cuius rei evidentiam pre-
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sentem litteram inde conscribi jecimus, sigilli nostri munimine roboratam. 
Data5 anno domini M°CC°LX06, sexta idus maii1. 
1 G. 2 Brufening G. 3 domenicam C. 4 eam domenicam G. 5 Datum G. 6 drit-
tes C durch Streichung getilgt G. 
6 
Bruder Albert II., Bischof von Regensburg, gebietet seinem Diözesanklerus 
von den Neubrüchen des Klosters Niederalteich (OSB-Kloster, L K Deggen-
dorf) keinen Zehnt zu erheben. 
Regensburg, 1260 (vor Juli 16) 
Or. verloren. 
Druck: Oefele, Rerum Boicarum scriptores 1, 721; MB 11, 230 f. Nr. 90 nach ver-
lorenem Original. 
Regest: Ried 1 Nr. 486; Janner 2, 469 f.; Johann Turmair's genannt Aventinus 
annales ducum boiariae 7, 7 in: Riezler, Johann Turmair's genannt Aventinus sämt -
liche Werke 3, 320. 
Erw.: Scheeben, Albert der Große , 58. 
BHStAM K l . Niederalteich Lit. 36, f. 6' enthält eine Urkunde Bischof Alberts I. 
von Regensburg von 1256 Oktober 13, die einen ähnl ichen Rechtsinhalt besitzt. Ent-
weder bestät igte Bischof Albert n . Privilegien seines Vorgängers oder hat die 
Klostertradition später die Urkunde Bischof Alberts n . Bischof Albert I. zugeordnet. 
Der Ausstellungstag dürfte der Inthronisierungstag Bischof Alberts II. gewesen 
sein (die primo pontificatus), den Janner 2, 467 auf den 30. März legt, doch am 
10. Mai wird Albert noch electus et confirmatus genannt (Urk. Nr. 5), ab 16. Juli 
bleibt dieser Zusatz fort (Urk. Nr. 7). 
Frater Albertus miseratione divina Ratispon(ensis) ecclesie episcopus dilec-
tis in Christo omnibus decanis, plebanis et vicariis eiusdem diocesis salutem 
in domino. Quia venerabilis frater Hermannus abbas de inferiori Altah et 
conventus ipsius suam nobis devocionem adeo voluntariam exhibent et accep-
tam, ut ipsius monasterii profectum affectu sincero promovere velimus, man-
damus vobis, ut de novalibus, que in suis prediis vel in aliis, in quibus decime 
dari predicto monasterio consueverunt, millas decimas exigatis, quoniam tem-
pore vicis nostre eidem abbati commisimus, ut duas partes de ipsis decimis, 
que nobis attinent colligat loco nostri, plebano loci parte tercia permanente, 
et cum solutio minutarum decimarum non religionis locis vel personis eccle-
siasticis, sed tantummodo laicis denegari, volumus et mandamus, ut ubicum-
que predicti abbas et conventus recipiunt maiores decimas, ibidem et in simili 
porcione recipiant et minutis. Datum Ratispone pontificatus nostri die primo. 
7 
Bruder Albert II., Bischof von Regensburg, übergibt seinem Domkapitel 
zur Pfründenaufbesserung die Pfarrei Cham (= Chammünster, L K Cham). 
Regeinsburg, 1260 Juli 16 
Or. Perg. BHStAM Regensburg-Hochstift Urk. 132 (früher G U Cham Nr. 286; und 
beglaubigte Papierkopie von Udalrich Greizinger von 1678 Juni 21) (A). — 23,8 br: 
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Bischofssiegel Alberts des Großen 
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19,9 h. Plica: 1,3 cm. — 1 S an Perg.Str.: Regensburg, Bischof Albert II., verloren. 
— RückV. : 13. Jh.: super donatione ecclesie Chambe; andere Hand: donatio ecclesie 
in Chamb; 18. Jh. : Donac(i)on(e) Chamb. — ArchivV.: 18. Jh.: Laff 15 (5 aus 3 
verbessert) N<> 12 fol.140; 18. Jh. : CXLVIII; 18. Jh. : VIII; 19. Jh. : 2 (Bleistift); 
19. Jh. : Rgbg. Hochstift Urk. Fasz.142. Pergament an oberer und unterer Ecke be-
schädigt . — Freyenseiboltsdorf, Codex diplomaticus, MS im Regensburger O r -
dinariatsarchiv (1812) 1, 47'—48' nach verlorenem Codex E p. 121 b Nr. 63 (B). 
Druck: Oefele, Berum Boicarum scriptores 1, 208; Ried 1 Nr. 481. 
Regest: RB 3, 152; Sighart, Albertus Magnus, 133 ff. (deutsche Überse tzung) ; Jan-
ner 2, 470. 
Erw.: Scheeben, Albert der Große , 59. 
* In nomine sancte et individue trinitatis amen. * Ego frater Albertus mi-
seratione divina Ratisponen(sis) episcopus omnibus in perpetuum. Pauper et 
creditor obviaverunt sibi utriusque illuminator est dominus. Nobis utique ut 
creditore capitulo quoque nostro cathedrali ut paupere alternatim obvianti-
bus conveniendo, videlicet per solam dispensationem divinam in unam ean-
demque pietatis gratiam et debitum nos respiciendi mutuo et iuvandi utrius-
que nostrum illuminator fuit dominus noster, ut possemus et vellemus invisam 
pauperiem capituli et fratrum pro compassionis oculo intueri. Capituli vero 
ut in relevationem sue indecentis paupertatis noster intuitus proveniret. In-
venimus enim prebendas fratrum a primaria sui fundatione tenues et pau-
peres et insuper ex malicia hominum atque terre maxime autem ex diutinis 
et sumptuosis litibus, quas pro ecclesie sue libertate ac honestate sustinue-
runt taliter attenuatas, quod neque nobis, nec ecclesie, neque sibi adesse aut 
prodesse possent, ut competeret et deceret. Volentes igitur ex corde, quod 
capitulum tarn celebre tamquam excellens et fratres multe virtutis et Indu-
strie sub dampnosa et probrosa pauperie victitarent ecclesiam Chambe capitulo 
dedimus in augmentum prebendarum fratrum ad laudem dei et ecclesie 
honestatem, ut fratres eo liberius servire deo et honestius subsistere seque 
deinceps ferventius et efficatius velint et possint ponere pro ecclesia sua mu-
mm. Volumus tarnen ut memorata ecclesia Chambe ex liberalitate nostra 
proficiat et non defficiat, ut quo plures et discretiores sunt, quos ex dono 
nostro respicit et respiciet tanto habundantiore sollicitudine ac pleniore cele-
britate gubernetur ecclesia et plebs eius per sacerdotem discretum potentem 
opere et sermone, qui verbo doceat et exemplo et secundum numerum filia-
rum ecclesie matricis et numerositatem atque honestatem plebis assumat in 
partem sue sollicitudinis sacerdotes et alios clericos necessarios et honestos. 
Dyocesiano quoque episcopo et archidiacono et decano et camerario cathe-
draticum aliaque iura omnia integraliter et sine diminutione volumus exhi-
beri sicque moderari pensionem ecclesie imponendam ut ad predicta et ad 
hospitalitatem congruam sufficiat exercendam et ne deffectus alicuius anni 
murmur et difficultatem circa solutionem excitet pensionis sed spe Semper 
habita de futuris pernio annuatim quocumque casu contingente sine murmure 
persolvatur. In robur autem et memoriam huius nostre donationis presentem 
paginam conscribi placuit nostrique sigilli munimine insigniri. Acta sunt hec 
anno domini M-CC-LXdat. Ratfispone]1 XVII kal. augusti, indictione IIIa. 
1 rechte untere Ecke abgerissen A. 
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Bruder Albert II., Bischof von Regensburg, fordert den Klerus seines Bis-
tums auf, die Gläubigen zu Spenden für das Katharinenspital in Regensburg 
aufzurufen, verheißt den Almosenspendern einen 40tägigen Ablaß und er-
neuert die Ablässe Bischof Konrads IV. für das genannte Spital. 
Regensburg, 1260 Juli 30 
Or. Perg. Regensburg Katharinenspital Urk. Nr. 56 (A). — 22,9 br : 22,9 h. Plica: 
3,7 cm. — 1 S an violetten Se idenfäden: Regensburg, Bischof Albert II; vgl. E in -
leitung S. 11 und Abb. II. Legende leicht beschädigt . — RückV.: 19. Jh . : Hirtenbrief 
des B. Albert; Aufmunterung zum Geben für das Spital. — ArchivV.: 19. Jh. : N° 56. 
Druck: Ried 1 Nr. 482. 
Regest: Sighart, Albertus Magnus, 135 f. (größtentei ls übersetzt ) ; Janner 2, 470. 
Erw.: Scheeben, Albert der Große , 59. 
Frater Albertus miseracione divina ecclesie1 Ratispon(ensis) episcopus di-
lectis fratribus, abbatibus, prepositis, decanis, plebanis necnon et vicariis uni-
versis per suam dyocesim constitutis salutem in domino Iehsu Christo. Quam 
ut ait apostolus, omnes stabimus ante tribunal Christi recepturi prout in cor-
pore gessimus, sive bonum fuerit, sive malum oportet, nos diem messionis 
extreme misericordie operibus prevenire ac eternorum intuitu Seminare in 
terris, quod reddente domino cum multiplicato fructu recolligere debeamus 
in celis firmam spem fiduciamque tenentes, quam qui parte seminat, parte et 
metet et qui seminat in benedictionibus de benedictionibus et metet vitam 
eternam. Cum igitur hospitale sancte Katerine in pede pontis Rat(ispone) 
ultra facultes facultates suas pauperum et egenorum sit multitudine adeo 
pregravatum, quod et idem pauperes sine fidelium aminiculo et succursu non 
valeant sustentari, universitatem vestram monemus in domino et hortamur 
atque in remissionem peccaminum vestrorum vobis iniungimus demandantes, 
quatenus fideles Christi subditos vestros instanter monere velitis et hortari, 
ut de bonis sibi a deo collatis hospitali predicto pias elemosinas et grata ero-
gent subsidia caritatis, ut per hec et alia bona, que domino fecerint ad hono-
rem, divina clemencia inspirante possint eterna premia obtinere. Eis autem, 
qui elemosinas suas pias dictis pauperibus fuerint elargiti; de misericordia dei 
et beatorum apostolorum Petri et Pauli confisi XLa dies criminalium de in-
iuncta sibi presentia karrinam et annalem misericorditer relaxamus, reno-
vantes indulgenciam predecessoris nostri Chvnradi* felicis memorie Ratis-
pon(ensis) quondam episcopi, qui per frumentum illud, quod colligitur per 
nostram dyocesim ad hospitalis dicti opus, redimi constituit peccunia oblita, 
si ad memoriam non recurrant. Et quia humana etas, cum sit fragilis, inces-
santer, frangitur ad illicita ut iniquitati super habundi gratia, largum offeri-
mus commercium peccata pro misericordie operibus commutandi dantes auc-
toritatem eidem loco fractiones votorum, dum tarnen ad ipsa redeatur offen-
sas patrum et matrum, que non fuerint enormes peregrinacionum executiones, 
quas infirmitas vel paupertas vel inimicicie inpedierint, estimatis laboribus 
et expensis ibidem per elemosinas redimendL Dat. Rat(ispone) anno domini 
M°CC°LX°, III* Kai augusti. 
1 fehlt A. 
a Bischof Konrad IV. von Regensburg (1204—1226); Stiftungsurk. von 1226, vgl. 
Ried 1 Nr. 363. 
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Bruder Albert II., Bischof von Regensburg, beurkundet den Verkauf eines 
Hofes, einer Mühle und Hube zu Hagenbuch (LK Hilpoltstein) durch den 
hochstiftischen Ministerialen Konrad von Hohenfels (LK Parsberg), die jener 
von seinem Bruder Hadmar von Aufhausen (LK Mainburg) hinterlassen be-
kam, an die Deutschherren zu Regensburg und die Übergabe der Salman-
schaft an Graf Meinhard III. von Rottenegg (LK Pfaffenhofen/Ilm). 
Regensburg Bischofshof, 1260 Juli 31 
Or. Perg. BHStAM Ritterorden Urk. Nr. 4882 (A). — 22,4 br : 21,1 h. Plica: 2,1 cm. 
— 1 S an rot -grünen Se idenfäden, verloren. — RückV. : 13. Jh.: super bona in Ha-
genbuch; 14. Jh. : new (?) gut zu Hanbuch. — ArchivV.: 17. Jh.: Schubl. N° 103; 
18. Jh.: N: 85 (durchgestrichen) 40; 19. Jh.: S1/^ 14/1260 (Braunstift). Mit Tinte 
liniert. 
Wien D O Z A Kopialbuch d. Dt. Hauses Regensburg (1578) HS 470 f. 22—22' (B). 
Ungedruckt. 
Regest: RB 4, 757; Janner 2, 470 Anm. 3. 
Erw.: Scheeben, Albert der Große, 60. 
Zeugen gehören nach: Rottenegg (LK Pfaffenhofen/Ilm); Waldturn (LK Vohen-
s trauß) ; Berg (Pfaffen-?, L K Mallersdorf); Sünching (LK Regensburg); Hofdorf (LK 
Regensburg); Raitenbuch (LK Parsberg); Pös ing (LK Roding); Isling (Ober-, Unter-, 
L K Regensburg); Zinzenzell (LK Bogen); Rackendorf (LK Parsberg); Schönberg (LK 
Regensburg); Krondorf (LK Parsberg); Donaustauf (LK Regensburg); Zaitzkofen 
(LK Mallersdorf); Mehring (Groß- , Klein-, L K Ingolstadt); Regensburg. 
* Frater Albertus * dei gracia episcopus ecclesie Ratispon(ensis) universis 
Christi fidelibus litteras has inspecturis salutem in omnium salvatore. Quo-
niam ea, que geruntur, in tempore ne memoria eorum etiam labatur cum 
tempore, scriptis et testibus roborantur. Noverint universi tarn posteri, quam 
presentes, quod Chunradus1 de Hohenvels, ministerialis ecclesie Ratispon(en-
sis) curiam unam et molendinum et hubam in Hagenbuch, que ad eum deve-
nerant a fratre suo domino Hadmaro de Ahavsen2, vendidit fratribus domus 
Thevtonice* cum omnibus pertinentiis4 pro quadam summa peccunie5 quam 
confessus est se a dictis fratribus recepisse*, eisquee secundum consuetudi-
nem venditionis assignavit hec predicta per manum eius, qui vulgariter dici-
tur salman, videlicet domini Meinhardi comitis, hec eadem venditionis titulo 
ad ipsos transferens pleno iure proprietatis dominii ac possessionis. In forma 
quoque contractus idem Ch(unradus)1 et uxor sua Alheidis et1 filius et filia 
eorundem Chunradus1 et Hedwigis8 et domina Agnes de Ebersbivnd9 nec in-
ducti nec10 coacti omni iuri suo renunciaverunt, quod in predictis rebus eis 
quocumque modo competere videbatur. Ne autem huic emptioni atque vendi-
tioni ulla possit imposterum11 calumpnia suboriri ad perpetuam rei memo-
riam, formam ipsius12 instrumento presenti contentam sigilli nostri munimine 
roboramus. Testes sunt: Comes Meinhardus de Rotenekke, Vlricus de Wal-
turn, Fridricus de Ferge, Chunradus1 marchalcus13 de Svnchingeu, Chvno de 
Hofdorf15, Dietricus de Raitenbuch, Götfridus16 Scheffel, Vlr(icus) de Pe-
singe11, Rvdigerus18 de Isninge, Alrammus19 de Hofdorf15, Heinr(icus) de 
Cincencelle, Frid(ricus) de Rakkendorf20, Hairtwicus prepositus de Schon-
berch, Vlr(icus) de Chrandorf21, Chunr(adus)1 Tanhvsser22, Bauholz de Stavf-
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fe23, Wernherus2i de Svnchinge1*, Gebhardus de Zaizchouen, Chunr(adus)1 
Schalcheimser25, Otto Pragser26, Heinr(icus) Awser21, Karulus28 frater eius, 
Dietricus de Möringe29, Rvdlinus iuxta capellam, mLivpoldus Pragser™, Liv-
polduszl Igel, Eeinr(icus) Grans, Ortlibus*2 in foro, Vlr(icus) vor burch, 
Vlr(icus) in Prvnlait, Albertus iuxta capellam, Chunradus1 Muschoph; item 
testes sunt: frater Boppo commendator33 predicte domus Thevtonicorum 
aputu sanctum Egidium Ratispone et fratres sui, quos etiam predictus 
Chunr(adus)1 de Hohenvels tenetur redimere ab omni vexatione, qua infra 
decem annos de predictis possessionibus eos contigerit conveniri. Datum Ra-
tispone in domo nostra anno ^dominice incarnationis35 M'CC-LX- pridie 
kal. augusti, 36pontificatus autem nostri anno primo™. 
1 Conradus B. 2 Ahausen B. 3 Theutonice B. 4 p ausgebessert A. 5 pecunie B. 
6 eiide durch Streichung getilgt B. 7 et zweimal A. 8 Hegwidis B. 9 Ebenbiunz B. 
1 0 nc (fehlt Kürzungsstr ich) B. 1 1 inposterum B. 1 2 s über p übergeschrieben, in 
dem aus dem dipl. Kürzungszeichen für er ein s verbessert wurde A. 1 3 zweites c 
überschrieben A. 1 4 Sunchinge B. 1 5 Hofdorff B. 1 6 Gotfridus B. 1 7 Peisinge B. 
1 8 Rudigerus B. 1 9 Alrannus B. 2 0 Rakkendorf) B. 2 1 Chrandorff B. 2 2 Thanhau-
ser B. 2 3 Stauff B. 2 4 Werenherus B. 2 5 Schalcheimair B. 2 6 Prager B. 2 7 Awer B. 
2 8 Karolus B. 2 9 MSringe B. 3 0 fehlt B. 3 1 Lupoldus B. 3 2 Ordibus B. 3 3 com-
mendatio B. 3 4 apud B. 3 5 fehlt B. 3 6 fehlt B. 
10 
Der Reichsministeriale Reinboto von Schwarzenberg (Ruine bei Rötz, L K 
Waldmünchen) verzichtet als Seelgerät auf die Vogtei über einen Hof des 
Klosters Münchsmünster (OSB-Kloster, L K Pfaffenhofen/Ilm) zu Pettling 
(LK Ingolstadt) in Anwesenheit Bischof Alberts II. von Regensburg. 
1260 August 19 
Or. Perg. BHStAM K l . Münchsmünster Urk. Nr. 8 (A). — 18,4 br : 9,7 h. — 1 S 
an Perg.Str.: Reinboto von Schwarzenberg, stark beschädigt (nur mehr Schild mit 
Zinnen (?) kenntlich). — RückV. : 14. Jh.: De curia Pettling. — ArchivV.: 17. Jh. : 
No 1. 
Dem Or. beiliegend Papierabschrift 17. Jh. (B) mit ArchivV.: 17. Jh. : No 1; an-
dere Hand No 1, L. 291. — Münchsmünster-Regestenbuch 1 f. 135 Nr. 1; 2 f. 261 
Nr. 1. 
Druck: Thiel, Die Traditionen, Urkunden und Urbare des Klosters Münchsmünster , 
123 Nr. 24. 
Regest: RB 3, 156. 
Zum Erwerb weiteren Besitzes zu Pettling vgl. Thiel Urk. 39, 51, Urb. 35, 36, 448. 
Hvmelstorf = Umelsdorf (Nieder-, Ober-, L K Kelheim); Hagelstadt (LK Regens-
burg). 
Ego Reinboto ministerialis imperii dictus de Swarzenburch notum esse 
cupio universis, quod pro remedio anime mee et patris mei necnon omnium 
parentum meorum ius advocatie, quod habui in quadam curia in villa Pet-
linge sita, que curia1 ecclesie Monasteriensi attinet, sancto Petro in Münster 
assignavi, et quicquid contra ecclesiam sancti Petri deliqui abbas et conven-
tus ibidem clementer indulserunt. Et ut taiis collatio firma permaneat, cedu-
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lam2 harte conscribi feci et sigillo meo3 iussi communiri. Huius rei testes 
sunt: Albertus episcopus Rat(isponensis), magister Leo et magister Vlricus 
de Hachelstat, canonici Rat(isponenses), Grans predicator, Vlricus notarius 
episcopi et1 monachus, Albertus magister civium Rat(isponensium)9 Chun-
radus) plebanus de Hvmelstorf et alii quam plures. Acta sunt hec anno do-
mini MCCLX, proxima V. feria post assumptionem beate virginis. 
1 über der Zeile nachgetragen A. 2 d aus l verbessert A. 3 danach con-Kürzung 
(begonnenes communiri) getilgt A. 
11 
Erzbischof Ulrich von Salzburg, die Bischöfe Konrad von Freising, Bruder 
Albert (OP) von Regensburg, Bruder Heinrich (OP) von Chiemsee und der 
erwählte Bischof Otto von Lavant, Dompropst von Salzburg, kommen über-
ein, daß ein Rechtsspruch, den einer von ihnen über seine Untergebenen ge-
fällt hat, auch im Jurisdiktionsbereich der anderen genannten Bischöfe Gel-
tung haben solle. 
Landau, 1260 September 25 
BHStAM Passau-Hochstift, Lit. 4 (Ende 13. Jh.) f. 38' (G). 
Druck: Ried 1 Nr. 483 (B) aus verlorenem Or. 
Regest: MB 29 b, 166 (datiert auf 6. September); Jaksch, Monumenta historica 
ducatis Carinthiae 4, 555 Nr. 3727; Böhmer-Ficker , Regesta Imperii 5 Nr. 11873 ; 
Sighart, Albertus Magnus, 132; Janner 2, 468; Martin, Die Regesten der Erzbischofe 
und des Domkapitels von Salzburg 1, 46 Nr. 342; Scheeben, Albert der Große, 61 
(datiert auf 6. September). 
Nos Vlr(icus) dei gracia sancte Salzburg(ensis) ecclesie archiepiscopus 
a(postolice) s(edis) l(egatus), Chunr(adus) Frising(ensis), frater Albertus Ra-
tisp on(ensis), frater Heinr(icus) Chym(ensis) episcopi, Otto Lavendin(ensis) 
electus, prepositus Salzburg(ensis) volumus esse notum, quod pro necessitati-
bus et utilitatibus et honestate nostrarum ecclesiarum conservandis deineeps 
at procurandis societatem et unionem inivimus, astringentes nos mutuo fide 
data, quod fideliter et stricte servabimus et a nostris subditis servari facie-
mus et execueioni mandabimus et mandari efficaciter faciemus omnes sen-
tentias, quas rite ac canonice unusquisque nostrum tulerit in suos subditos ex 
causis legitimis, et alias nos invicem iuvabimus et cooperabimur bona fide, 
prout unieuique nostrum in predictis casibus necessarium fuerit, seu eciam 
oportunum. In cuius rei testimonium presentes litteras tradidimus sigillorum 
nostrorum robore communitas. Actum et datum in Landowe VI01 exeunte sep-
tembr(e) anno domini M°CC°LX°. 
1 fehlt B. 
12 
Erzbischof Ulrich von Salzburg, die Bischöfe Konrad von Freising, Bruder 
Albert (OP) von Regensburg, Bruder Heinrich (OP) von Chiemsee und der 
erwählte Bischof Otto von Lavant, Dompropst von Salzburg, gehen gegen alle 
die mit Kirchenstrafen vor, die Pfründen der Kirche unrechtmäßig zurück-
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behielten oder den Neubruchzehnten ohne Erlaubnis einnahmen oder sich an-
eigneten. 
Landau, 1260 September 25 
BHStAM Passau-Hochstift, Lit. 4 (Ende 13. Jh.) f. 38' (G). 
Druck: Ried 1 Nr. 484 (B) aus verlorenem Or. 
Regest: MB 29 b, 165 (datiert auf 6. September); Jaksch, Monumenta historica 
ducatis Carinthiae 4, 555 Nr. 3726; Böhmer-Ficker , Regesta Imperii 5 Nr. 11874; 
Sighart, Albertus Magnus, 132; Janner 2, 468; Martin, Die Regesten der Erzbischofe 
und des Domkapitels von Salzburg 1, 46 Nr. 343; Scheeben, Albert der Große, 61 
(datiert auf 6. September). 
Nos Ulr(icus) dei gracia sancte Salzburg(ensis) ecclesie archiepiscopus 
a(postolice) s(edis) l(egatus), Chunr(adus) Frising(ensis), frater Albertus Ra-
tisp on(ensis), frater Heinricus Chym(ensis) episcopi, Otto Lauendin(ensis) 
electus, prepositus Salzburg(ensis) universis abbatibus, prepositis, decanis, 
plebanis et ecclesiarum rectoribus ac vicariis per nostras civitates et dyoceses 
constitutis volumus esse notum, quod proinde1 cupientes nostrarum ecclesia-
rum utilitatibus et multarum periculis animarum deliberatione provida duxi-
mus statuendum, quod omnibus, qui pignora seu ypotecas2 ecclesiarum seu 
cuiuscumque persone detinent, et ultra sortem sui debiti receperunt et qui 
decimas novalium preter auctoritatem nostram et licenciam specialem dein-
ceps receperint seu etiam occuparint, et familie eorundem et colonis commu-
nio corporis Jhesu Christi, et ecclesiastica sepultura penitus denegetur, nisi 
resipiscant infra mensem a tempore publicationis presentium litterarum, quas 
per vos in ecclesiis vestris coram clero et populo precipimus publicari sub 
pena excommunicationis, quam ex mune in negligentes in scriptis elusimus 
proferendam*. In cuius rei testimonium presentes litteras mitemusi sigillo-
rum nostrorum robore communitas. Actum et datum in Landowe [VI0] ex-
eunte septembr(e), anno domini M°CC°LX°. 
1 providere B. 2 hypothecas B. 3 danach D durch unterstreichen getilgt G. 
4 mittimus B. 
13 
Graf Meinhard von Görz und Tirol verzichtet in Anwesenheit Bischof A l -
berts IL von Regensburg auf alle Ansprüche und Entschädigungen gegenüber 
der Salzburger Kirche und ihrer Ministerialen, insbesondere auf Mittersill 
(im Pinzgau/Land Salzburg) und andere Burgen und Güter und verspricht, 
dem Salzburger Hochstift nicht mehr zu schaden. 
Sterzing (Südtirol), 1260 September 
Wien Haus-, Hof- und Staatsarchiv, Cod. 359 (13. Jh.) f. 59 Nr. 81 (Salzburger 
Kammerbücher Bd. 6) (B). 
Ungedruckt. 
Regest: Martin, Die Regesten der Erzbischofe und des Domkapitels von Salz-
burg 1, 46 Nr. 340. 
Quoniam ardua et difficilia negocia terris consuetum est instrumentis fir-
mari ea propter ad noticiam tarn presencium quam futurorum cupimus per-
venire, quod nos Meinhardus, comes Goricie ac Tirolen(sis) universa grava-
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mina necnon dampna, que ab ecclesia Saltzpurg(e)n(si) et a ministerialibus 
ipsius per captivitatem nostram et fratris nostri comitis Alberti nos ac nostri 
progenitores et ministeriales dinoscitur recepisse remisimus puro cor de. In-
super omni inpeticioni quamsuper Castrum Mitersel1 et alia castra seu bona 
illius ecclesie, qui hereditarie habere a nostris progenitoribus videbamur 
omni modo2 renunciamusz firmiter promittentes prelibatam ecclesiam ac mi-
nisteriales ipsius per nos seu nostros decetero nullomodo agravari. Ad maio-
rem igitur evidenciam huius facti presens scriptum damus sigilli nostri mu-
nimine roboratum testibus idoneis subnotatis. Hii vero testes sunt domini: Al-
bertus ven(erabilis) episcopus Rat(isponensis), Ludwicus comes Palatinus Reni 
dux Bawarie", Albertus de Prukperchb, Wernhardus de Weilhaim, Vlr(icus) 
de Frevntsperch0, Fri(dricus) filius ipsius, Grumoldus et Hainr(icus) fratres 
de Preisingend, Paierbrunner, Perchtoldus Tarant, Berthungus de Meis, Perch-
toldus Grello, Berchtoldus de RuvinaB, Jacobus et Ditmarus dicti Trutsun et 
alii quamplures. Datum aput Sterzingen anno domini millesimo CCmo LX 
mense septembris. 
1 am Rand von Hand des 17. Jh.: Mittersil B. 2 mode B. 3 renuciamus B. 
a Ludwig II. (der Strenge). h Bruckberg (LK Freising). c Freundsberg (Schloß 
bei Schwaz). d Langenpreising (LK Erding). e Rubein (Schloß in Meis und Meran). 
14 
Albert I L , Bischof von Regensburg, weiht die St. Colomann-Kapelle zu 
St. Emmeram. 
1260 Oktober 13 
Or. verloren. 
Regest: Clm 14870 f. 115'—118 (B). — Clin 14511 f. 163—169 (C). 
Druck: M G H SS 15/2, 1097. 
Anno1 domini 1260, vacante imperio, dedicata2 est capella sancti Kolo-
manniz martiris S. idus octobris a reverendo Ratisponense episcopo Alberto 
obtendu domini Ulrici huius cenobii abbatis in honore sancte Trinitatis et 
beate Marie virginis ac sancte Cholomanni* martiris, Emmerammi, Albani, 
Gereonis, Pangracii, Tiburcii5 martirum, Lamperti episcopi et martiris, Petro-
nelle virginis, Chunegundis6 regine, Affre martiris, undecim milium virginum 
et aliorum sanctorum, quorum nomina scripta sunt in celis. 
1 davor Capella sancti Colomanni C. 2 dedicatum B G. 3 Colomanni C. 4 Em-
merammi ac sancti Cholomanni martiris C. 5 Tyburcii C. 6 Chunigundis C. 
15 
Bruder Albert IL , Bischof von Regensburg, Dompropst Heinrich, Dom-
dekan Leo und das Regensburger Domkapitel bekennen, daß sich Abt und 
Konvent des Klosters Waldsassen mit den Deutschherren zu Eger über das 
Begräbnis von Rüdeger Angel, Bürger zu Eger, und Heinrich von Kinsberg 
(bei Eger) geeinigt haben. 
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Or.Perg. BHStAM K l . Waldsassen Urk. Nr. 56 (A). — 18,1 b r : 12,5 h. Plica: 
1,2 cm. — 2 S an Se idenfäden. S 1: Bischof Albert II. von Regensburg, an gelb-
roten Se idenfäden , stark beschädig t ; vgl. Einleitung S. 11 und Abb. II. S 2 : Kloster 
Waldsassen, Konvent, an grün-v io le t ten Se idenfäden, spitzoval, 5,3:7,2 cm; Siegel-
bild: Thronender, nimbierter Abt in Pontifikalkleidung, in der Rechten den er-
hobenen Schlüssel , in der Linken den Krummstab haltend. Legende (abgegriffen 
und am Rand beschäd ig t ) : SIGILL . . . . E(n)SlS. — RückV. : 14. Jh . : Albertus 
ecclesie Rat(isponensis) episcopus super amicabili compositione mon(asterii) et Com-
mendatoris Egren(sis); 17. Jh . : Waldsaßen; 18. Jh.: Nullius valoris; 18. Jh . : Denen 
von Künßperg Begrebniß halben in Eger. — ArchivV.: 19. Jh . : Ad. No 1124/4; a. 
H.143 (gestrichen). 
Druck: Gradl, Monumenta Egrana, 87 Nr. 241; Scheeben, Albert der Große, 137 
Nr. 1; Lampe, UB der Deutschordensballei Thüringen 1, 113 f. Nr. 151. 
Regest: RB 3, 160; Emier, Regesta diplomatica necnon epistolaria Bohemiae et 
Moraviae 4 Nr. 1804; Gradl, Die Geschichte des Egerlandes, 95; Sommerlad, Der 
Deutsche Orden in Thüringen, in: Forschungen zur thüringisch-sächs ischen Ge-
schichte, Heft 10, 155. 
Gradl, Monumenta Egrana 1, 241 setzt die Urkunde in den März, ohne Angabe 
von Gründen, vielleicht veranlaßt durch die Würzburger Dominikaner, die in der 
Zeugenliste erscheinen und die Urk. Nr. 3 von März 1260, die Bischof Albert von 
Regensburg in W ü r z b u r g ausgestellt hat; jedoch führte er damals noch kein Siegel 
und wird electus et confirmatus genannt, w ä h r e n d er hier bereits das Siegel als 
geweihter Bischof führt. 
Frater Albertus miseratione divina ecclesie Rat(isponensis) episcopus, 
H(einricus) prepositus, L(eo) decanus et capitulum eiusdem ecclesie, univer-
sis presentes litteras inspecturis orationes et salutem in domino lehsu Christo. 
Notum esse volumus, quod cum inter venerabiles viros abbatem et conven-
tum in Waltsahsen, Cistercien(sis) ordinis, ex una parte et commendatorem 
et fratres domus Thevtunice in Egra ex altera super sepultura Revdegeri dicti 
Angiel, civis in Egra, et domini Heinr(ici) de Chinsperch questio verteretur, 
de consensu parcium et omtiium, quorum intererat, et auctoritas necessaria 
fuit in hoc casu, de predictis funeribus et quibusdam aliis, que hinc sepulta 
fuerant, Iis taliter est sopita per amicabilem compositionem, quod dicti fra-
tres in Egra non impediant deinceps vel avertant quemquam de progenie dicti 
civis vel H(einrici) de Chinsperch nobilis supradicti vel quemcumque alium 
parrochianum ecclesie in Egra, qui aput monasterium predictum sanus vel in 
fine vite sue, sane mentis constitutus, elegerit sepulturam. In cuius rei testi-
monium presentes litteras confici placuit et sigillorum nostrorum robore com-
muniri testes, qui presentes fuerunt, nichilominus subnotati. Qui sunt hü: 
Magister Leo decanus, magister Vlricus custos, canonici Ratispon(enses); 
Levpoldus prior, frater Dietricus de Wallerbach, Berhtoldus lector et frater 
Vlricus lector Herbipolen(sis), de ordine predicatorum, et quam plures alii. 
Dat. anno domini M. CC. LX. 
16 
Albert I L , Bischof von Regensburg, Siegfried, Abt von Heiligenkreuz (Nö), 
Philipp, Abt des Wiener Schottenklosters, Friedrich, Minoritenguardian in 
Wien und Lorenz, Provisor des St. Antonius-Klosters in Wien vidimieren für 
den Deutschen Orden ein Privileg Kaiser Friedrichs II. von 1236, worin die-
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr00009-0026-3
ser den Deutschen Orden in kaiserlichen Schutz nimmt, von der weltliehen 
Gerichtsbarkeit — ausgenommen Kriminalfälle — und allen Zöllen und 
Steuern befreit. 
Wien (1260/61) 
Or. Perg. Wien D O Z A Urk. Nr. 682 (A). — Ca. 26,6 br : 50,8 h. Plica: 3,3 cm. — 
5 S an roten Se idenfäden. S 1: OFM-Konvent Wien, spitzoval, 3,4:4,8 cm ( w e i ß ) ; 
Siegelbild: Kreuz in der Form von San Damiano. Legende: S' FRM MIN WIENA. 
S 2: Heiligkreuz, Abt Siegfried, spitzoval, 3,5:5,5 cm; Siegelbild: Vor einem doppel-
balkigen Kreuz knieender Mönch, auf den eine nimbierte Taube herabschwebt. Le-
gende: beschädigt . S 3: Regensburg, Bischof Albert IL , spitzoval, vgl. Typ II, oben 
und unten Spitze abgebrochen. S 4: Wien, Schottenkloster, Abt Philipp, spitzoval, 
3,6 : ca. 5,5 cm (rot); Siegelbild: Stehender Abt in Pontifikalkleidung, in der L i n -
ken ein Buch haltend. Legende zwischen zwei Perlenlinien, unten abgebrochen: (S') 
PhiLIPPI ARBATIS . . . VIENNA. S 5: Wien, St. Antonius-Kloster, spitzoval, 
2,7:4,7 cm; Siegelbild: Stehender Mönch. Legende abgegriffen. — RückV. : 13. Jh . : 
Protestacio imperialium; 16. Jh. : Des brief Copy findt man zu Wienn im puch; von 
anderer Hand: von Kaiser Fridrichen ausgangen; 17. Jh. : Transumptum. — ArchivV.: 
13. Jh. : J; 18. Jh.: No 4; 19. h.: 1321 (mit Bleistift). 
Ungedruckt. 
Regest: Pettenegg, Die Urkunden des Deutschordenszentralarchivs zu Wien in Re-
gestform 1, 204 f. Nr. 788 (datiert auf ca. 1300); Ried 3 Nr. 304 (datiert 1261 Fe-
bruar 22). 
Zur Datierung: Bei Bischof Albert von Regensburg kann es sich auf Grund des 
Siegels nur um Bischof Albert II. handeln. Zeugen des 1236 Februar ausgestellten 
Kaiserprivilegs sind: Wenzel, König von Böhmen, Berthold, Patriarch von Aquileja, 
Erzbischof Siegfried III. von Mainz, Erzbischof Dietrich von Trier, Erzbischof Eber-
hard II. von Salzburg, Bischof Engelhart von Bamberg, Hohenlohe-Hardeck, Sleuns, 
Schauenberg, Feldsberg, Schönenburg, Sonnberg, Brunnen, Himberg, Arnstein, See-
feld, Pfannberg, Heunburg, Ortenburg, Wildon, Pettau, Mureck, Truchsen, Steier 
und Krain. 
Nos Albertus dei gracia Ratisponensis episcopus et nos Sifridus abbas de 
sancti cruce Cisterciensis ordinis, nos Philippus abbas Scotorum in Wigenna, 
frater Fridericus gardianus minorum fratrum in Wigenna et frater Lauren-
tius provisor sancti Antonii inspectione presencium protestamur nos quoddam 
Privilegium imperiale salvo sigillo et sine omni nota atque qualibus perspe-
xisse. Cuius tenor talis est: 
F(ridericus) dei gracia Romanorum Imperator semper augustus Jerosolima 
et Sicilie rex. Quanto de manu domini potior a suscipimus et celesti munere 
spaciis opibus terrarum potenter extollitur sceptrum nostrum tanto gracius 
ad honorem largitoris. Assurgimus si loca religiosa et domos cultui suo et 
nostri1 dedicatas liberaliter honoramus. Hac ergo ducti consideracione piis-
sima notum fieri volumus universis2 tarn presentibus quam futuris, quod cum 
sacrum domum sancte Marie Thevtonici in Ierosolima tamquam pro geni-
torum nostrorum opus favorabili conplectamur affectu et ubique per Impe-
rium nostrum protectione nostra gaudeat et favore similem sibi graciam 
eciam ducatibus Austrie et Styrie et marchia Carnyel(is) et Karintie3 am-
pliantes domos eiusdem ordinis sitas in provinciis memoratis cum precepto-
ribus, fratribus, hominibus, colonis, servientibus et famulis eorum necnon cum 
omnibus bonis non in presenciarum iuste tenent quorum possident vel in 
antea iustis titulis poterunt adipisci sub nostra et imperii* protectione rece-
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pimus speciaii eximentes eis ab omni seculari iudicio munere serviciorum et5 
exactionem onere secundum indultam eis eiusdem ordinis libertatem. Com-
mittimus insuper defensionem ipsorum vicariis nostris in eiusdem procurandis 
provinciis pro tempore ab imperio constitutis necnon et provincialibus iudici-
bus quibus eciam demandamus ut6 causas et questiones ipsarum domorum et 
fratrum quociens emerserint in suis iurisdictionibus ad coram querimoniam 
audiant et decidant alias non inquietantes statum ipsorum in bonis suis nec 
trahentes eos ad secularia iudicia. Sed propriam quietem et indepravitatem 
predictarum domorum fratrum, hominum, colonorum et tocius familie eorun-
dem conservent favore nostri nominis et honore. Preterea exhabundanti gra-
cia nostra eximimus predictas domos inhabicionibus, prediis suis cultis et 
incultis habitis et habendis cum pratis, pascuis, venacionibus, piscacionibus 
ab omni iure secularis iudicii ut nulli iudicium liceat aliquam placitacionis 
formam in prediis ecclesie excercere vel homines ipsius ecclesie sive colonos 
sive8 proprios sive censuales; adstandum suo iudicio9 cohercere neque de na-
vigacionibus sive de vectionibus venalium suorum aliquid ab eis exigere. Vo-
lumus enim ut ipsa ecclesia predia et omnis cause, que in ipsis emerserint ab 
omni iurisdictione seculari tarn integre sint exempta ut de ipsis soli magistro 
preceptoribus et fratribus liceat10 cognoscere et de cognitis diffinire. Quod si 
apparencia furti vel latrocinii aut aliquod genus maleficii, quod maleficia 
mortem erigit in homine ecclesia fuerit deprehensum, quia religiosarum per-
sonarum ordo execucionem criminalis iudicii sibi non vendicat omni posses-
sione rei tarn mobili quam imobili ecclesia id iudicata sola nocentis et nuda 
persona seculari iudicio assignetur omni tarnen culpa, que pecuniaris exigit 
composiciones ad iudicata ecclesie et concessa. Insuper concedimus predictis 
domibus et fratribus earundem, ut propria victualia annonam videlicet salem, 
carnem, caseos, pisces, oleum unum pro etudes et alia bona ad usum eorum 
conpetencia tarn in aquis quam in terris sine theloneis in utis vectigalibus et 
exactionibus aliis deducavit salubriter et quiete. Scituris insuper universis, 
quod quicumque contra presentis protectionis, exempcionis et concessionis 
nostre paginam venerint ostensam nostre indignacionis incurrent et insuper 
penam centum marcarum argenti se noverint incursuros quarum medietas 
curie nostre reliqua passis iniuriam persolvetur. Ad cuius rei memoriam et 
robur perpetuo valiturum presens Privilegium fieri fecimus et sigillo nostro 
iussimus communiri. Testes autem sunt hii: W(encelaus) rex Boemie, Ber-
th(oldus) Aquilegen(sis) patriarchus, Sifridus Magunt(inensis), Theodericus 
Treveren(sis) et Eberhardus Salzburgen(sis) archiepiscopi11, Engelbertus Ba-
benbergen(sis), Sifridus Ratispon(ensis) imperialis aule cancellarius episcopi, 
Otto comes palatinus Reni dux Bawarie, Bernhardus dux Carinthie, Heinricus 
lantgravius Thvringie, comes palatinus Saxonie, Gothefridus et Conradus 
fratres12 de Hohenloch, Conradus et Liutholdus fratres de Hardetge, comites, 
Otto de Sleunz, Heinricus et Wernhardus fratres de Schowenborh, Radoldus 
dapifer de Veldesberc, Hademarus et Rapoto de Schoenenburch, Hademarus 
de Sunnenberc, Heinricus de Brunnen, Irenfridus de Hinperc13 cum fratribus 
suis, Wichardus de Arnstein, Heinr(icus) de Seuelt; de partibus Austrie: co-
mes Vlricus de Pannenberc, comes Willehelmus de Hunenberc, comes Her-
mannus de Ortenburc, Lutholdus et Vlr(icus) de Wildenia, Fridericus etHart-
nidus de Bett&e, Reinbertus de Mvrecke, Hainrih de Thruse cum quam pluri-
bus aliis de Stirya, comes Galle de Carniola et alii quam plures, qui inter-
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fuerunt. Acta sunt hec anno dominice incarnacionis millesimo ducentesimo 
tricesimo sexto mense februarii decime indictione imperante domino nostro 
Fr(iderico) dei gracia Romanorum imperatore Semper augustus lerosolima et 
Sicilie rege Romani imperii eius decimo octavo, regni lerosolima duodecimo, 
regni vero Sicilie tricesimo octavo feliciter Amen. Datum Vienne anno mense 
indictionis prescriptis. In huius autem nostre attestacionis testimonium et 
evidens argumentum sigilla nostra huic rescripto duximus apponenda. 
1 danach fes durch Rasur getilgt A. 2 von anderer gleichzeitiger Hand über-
geschrieben A. 3 von anderer gleichzeitiger Hand übergeschrieben A. 4 durch Ver-
weiszeichen Wortfolge umgestellt A. 5 von anderer gleichzeitiger Hand über-
geschrieben A. 6 von anderer gleichzeitiger Hand übergeschrieben A. 7 e über -
geschrieben A. 8 von anderer gleichzeitiger Hand übergeschrieben A. 9 danach 
com durch Rasur getilgt A. 1 0 danach 9us durch Rasur getilgt A. 1 1 danach si 
durch Rasur getilgt A. 1 2 übergeschrieben A. 1 3 Hinpererc A. 
17 
Bruder Albert II., Bischof von Regensburg, beauftragt die Äbte (Albert) 
von Metten (OSB-Kloster, L K Deggendorf) und (Poppo) von Oberaltaich 
(OSB-Kloster, L K Bogen) die Reformstatuten des Papstes Gregor IX. in der 
Regensburger Diözese zur Durchführung zu bringen und zu diesem Zwecke 
die Benediktinerklöster im Bistum viermal im Jahre zu visitieren. 
Regensburg, 1261 Februar 22 
Clm 19114 (Anf. 14. Jh.) f. 86—90' (B). — Clm 9726 (15. Jh.) f. 124—126' (C). — 
Clm 8201 d (16. Jh.) f. 113—121' (D). 
Die Statuten Gregors IX. (ed. Auvary, Register Gregor IX 3, 317—332) sind dem 
Schreiben Bischof Alberts II. e ingefügt . 
Druck: W . Fink, Entwicklungsgeschichte der Benedictinerabtei Metten 2, 113—120 
(jedoch mit dürft igem kritischem Apparat). 
Regest: Ried 3 unter 1261; Mittermül ler , Geschichte von Metten, 40; Sighart, A l -
bertus Magnus, 128 Anm. 1; Janner 2, 472; Fink, Entwicklungsgeschichte der Bene-
dictinerabtei Metten 2, 106; StuM Erg.Heft 1 (datiert auf 1261 Januar 18); der-
selbe, Der hl. Albertus der Große u. die Visitatio der OSB-Klöster des Bistum Rgbg. 
in: 7. Jahresbericht des Vereins zur Erforschung der Regensburger Diözesan-
geschichte, 19; Scheeben, Albert der Große, 60. 
1 Frater Albertus, miseratione divina Ratisponensis ecclesie2 episcopus, 
universis abbatibus ordinis sancti Benedicti per Ratisponensem civitatem et 
dyocesim constitutis salutem3 et oraciones in domino Jesu Christo. Quia feli-
cis recordacionis papa Gregorius super statu nostro et fratrum ordinis fecit 
constituciones sufficientes ad salutem animarum nostrarum, eas vobis* obser-
vandas tradimus, sub sigillo nostro precipientes in virtute sancte obediencie, 
ut inviolabiliter observentur; alioquin* via regia incedentes, transgressores 
taliter puniemus, quod pena apostolorum6 erit ceteris in exemplum; super 
quarum observacione inquisitores et circatores nichilominus ordinamus1 su-
per ior es Althe et in Metern1 abbates vero8 quater in anno prout expedire vi-
derint, cum octo equitaturis singulas circumeant abbacias et de observacione 
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predictarum constitucionum diligenter inquirant et nobis referant, que in-
venerint corrigenda seu neglecta. 
Est autem9 predictarum constitucionum tenor talis10 \ 
Inprimis11 ordinamus, quod omnes monachi constituti infra abbaciam12, se-
cundum regulam beati Benedicti mox13 ut audierint signum, relictis agen-
disu omnibus, cum nil15 sit divino operi preponendum, ad ecclesiam cum de-
bita maturitate festinent et cum timore et reverencia dei16 in ecclesia ser-
viant et secundum regulam principium, medium et finem horarum tenentes et 
in puritate consciencie et animi devocione offerant deo sacrificium laudis, 
fructum labiorum suorum. 
Singulis11 mensibus in monasteriis fiat omnium fratrum confessio, ad quam 
omnes et singuli sine qualibet excusacione accedant18. 
Provideat19 autem dominus20 abbas, ut in prima dominica mensis corpori 
et sanguini2122 domini nostri Jesu Christi communicent22. Quodsi aliqua23 de 
causa23 aliquis duxerit abstinendum, causam ei vel priori seuu penitencia-
riis25 ab abbate deputatis non differat intimare ut eius iudicio vel absti-
neat vel ad communionem accedat26. 
Rigor21 discipline servetur in capitulo, silencium in 28claustris, in eccle-
sia, 29in refectorio29 in30 dormitorio28 teneatur. Pena transgressoribus est31 
secundum statuta regularia imponenda. 
Omnibus32 autem ad religionem ingredi volentibus exponantur33 sepius et 
specialius3i ista tria, scilicet 35obediencia, continencia35 sine proprio vivere. 
Circa ingressum vero36 et egressum noviciorum, quod regula statuit, obser-
vetur. 
Admittendis37 noviciis predicentur dura et aspera et eisdem admissis lega-
tur et exponatur regula ter in anno probacionis, terminis a beato Benedicto 
constitutis et noviciis fidelis deputetur instructor et nulla eis omnino, donec 
professi fuerint administracio commitatur38. Completo quia39 probacionis 
anno novicii statim professionem faciant et benedictionem recipianti0. Quodsi 
facere noluerint, mox recedant. Nullus autem^1, qui etatis sue annum octa-
vum decimum non adtigeriti2, admittatur nec de talibus admittendis pro-
missio Ulla fiat. 
Prioratus*3, decanatus, prepositure et cetere omnes administraciones gra-
tis et absque ulla venalitate et pactione nonnisi discretis 44 religiosis45 mo-
nachisH conserantur46, prioratus conventuales nonnisi sacerdotibus commit-
tantur vel talibus, qui infra annum promoveantur quodsi infra annumkl pro-
moti non fuerint, prioratus48 ammittant. 
Sii9 quis autem monachus pro huiusmodi aliquid dedisse vel promisisse 
inventus fuerit, symonacus50 habeatur et51 a52 sie obtento*3 removeatur et 
uin ordine ipso dignitatem numquamu habeat vel administracionem. Abbas 
vero, qui vendiderit, tamquam symonacus50 puniatur. 
Si55 quis autem per56 interventum secularium personarum committi sibi 
abbaciam51 vel prioratum deposcat, numquam illum obtineat, sed nec alium58 
infra annum. 
Prioratuum59 60 quoque conventualium60 priores non destituantur*1 sine ra-
cionabili causa nec ullus prior litteras confirmacionis62 habeat, quod de suo 
prioratu vel obediencia non debeat ammoveri; que si obtenta fuerit, sit 
irrita63 ipso iure. 
Illudu quoque districtius65 inhibemus, ne quis monachus plures habeat 
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abbacias66 vel prioratum vel abbaciam et prioratum67 nec in pluribus mona-
steriis monachatum et qui administracionem habet in abbacia exterius, cum 
ea nullam habeat, nisi forte interiori administracio68 sit annexa. Nec in ali-
quo prioratu unus solus monachus commoretur sed Uli, qui solus est, socius 
monachus adiungatur aut socii, si ipsius loci suppetant facultates; alioquin 
revocetur ad claustrum, proviso tarnen de facultatibus ecclesie alicui sacer-
doti ne debitis obsequiis*9 defraudetur. 
Cum10 autem abbas ballivam11 seu12 preposituram vel curam aliquorum 
reddituum alicui de fratribus committere voluerit, firmam cum ipso73 non fa-
ciat nec bleiosu ab ipso recipiat vel requirat. Et abbas districte precipiat hiis, 
qui in administracione fuerint constituti15, quod neminem concuciant16 vel 
calumpniam faciant nec iniuriis aut exactionibus indebitis opprimant nec 
carius vendant ad terminum nec contractus faciant inhonestos. 
De11 prioribus, obedenciariis et monachis temporalem administracionem 
habentibus, ballivis18, preposituris in infirmitate gravi decumbentibus statui-
mus ut19 administraciones suas et universa, que habent, de ipsis facta racione 
sine80 mora confessione previa resignent et assignentur abbati. 
Circa81 quälitatem ciborum et habitus precipimus observari ut omnes mo-
nachi habeant vestes de uno vestiario et comestionibus, que per cameras 
82 solent fieri82, interdictis, in uno refectorio, de una coquina, de uno pane et83 
de uno potu regulariter8i reficiantur, salva pietancia85, que ad maiorem men-
sam ex certa causa deferri consuevit, nisi forte in infirmitorio vel seorsum 
comedant cum abbate. 
Ab86 ydibus81 septembrium88 usque ad caput XL" secundum regulam 
beati89 Benedicti reficiantur90 ad nonam et in aliis temporibus secundum ean-
dem regulam et eodem91 moderamine ciborum quod92 describit regula et or-
dinatis pietanciis93. Si quando eas fieri contigerit, sint contenti nec aliquis 
sibi in cibo et9i potu delicaciora parari vel extra deferri faciat vel recipiat 
presentata. Sed quidquid95 presentatum fuerit, cor am Mo, qui tunc conven-
tui prefuerit96, deferatur et ipse taliter provideat sive91 de hiis sive de aliis 
pietanciis98 quod illorum" confortet naturam, qui delicati vel debiles com-
mode100 101 uti communibus cibis101 non possunt. 
In102 infirmitorio et in103 refectorio ciphism argenteis vel aureis seu eciam 
pedem vel105 circulum argenteum vel aureum habentibus non utantur nec 
zonam vel106 cultellum cum ornatu auri vel argenti deferre101 licitum sit ali-
cui vel habere. 
In108 infirmitorio autem nullus carnes109 comedat nisi monachus vel con-
versus, qui infirmus fuerit aut propter110 debilitatem corporis ad infirmito-
rium missus. 
Nullus111 monachus in quocumque112 loco sive in113 domo sit ordinis sive 
extra, carnes comedat nisi secundum quod in regula11* continetur. 
Illas115 autem carnium refectiones, que sanis in quibusdam monasteriis 
ceteris116 temporibus exhibentur111 hactenus118, exhiberi119 penitus inhibemus 
et sicut interdicimus120 usum carnium, ita farsaturas121 detritis carnibus de-
negamus. 
Si122 quis carnes 123comedere contradicta presumpserit123, semel vel eciam 
secundo regulari subiaceat discipline, 12ised tercia12i, quarta et sexta feria 
proximis pane et aqua ieuniet121; quodsi in consuetudinem126 duxerit, 121 gravi 
subiaceat121 culpe. Abbas vero si in hoc128 deliquerit, secunda, quarta et129 
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sexta feria 130 pane et aqua sit130 contentus. Si autem in consuetudinem duxe-
rit nec monitus131 a dyocesano vel132 visitatoribus corrigere se noluerit, ad-
ministracione privetur. 
Infirmis133 autem fratribus in cibariis, in lectis, in servitoribus et i n 1 3 4 
aliis necessariis secundum quod ipsorum13* requirit infirmitas et continetur in 
regula, precipimus provideri et in hiis omnibus si infirmarius inventus fuerit 
in defectu, per proprium abbatem vel prior em. Abbas vero et prior per visi-
tatores cum ad locum accesserint, pena puniantur 136 debita131 et136 condigna. 
Illud138 eciam observari precipimus, ut de vestimentis et calciamentis ordi-
natis tempore congruo provideatur tarn monachis quam conversis. Et ne 
proprium139 hoc 140 alicui deturli0 pecunia, districtius inhibemus. Monachi 
communibus indumentis et religiosis induti sicut in claustro ita foris exeun-
tes, honeste se habeant1*1 nec incedant sine cuculla et habitu regulari nec 
cappam habeant coloratam nec cum sella minus regulari sumptuosa vel cla-
vorum ornatu decorata superfluoli2 equitareU3 presumant1**. Calcaria1*5 de 
aurata vel1*6 argentata1*1 non habeant, ferratura ad ornatum in frenis pror-
sus amota nec cyrathecisli8 per digitos distinctis nec ocreis rostratis quis 
utatur. 
Nullus1*9 in quocumque loco utatur tunicis vel coopertoriis de pruneto150 
vel151 alio panno colorato vel pellibus silvaticis vel lineis camisiis152 vel lintea-
minibus. Sed vestiti dormiant et cincti sicut in regula continetur nec vestes 
scissas habeant ante vel retro. 
Nullus153 prior claustralis vel alius monachus camer am, equos, familiam 
erarium15* sibi appropriet vel de eius usu contendat, sed si ex necessitate vel 
utilitate oporteat ipsum155 exire156, per illum, qui preest, in necessariis pro-
videatur eidem. 
Precipimus151 insuper, ut omnes abbates et158 priores consilio omnium fra-
trum, quibus presunt, vel 159 sanioris partis et maioris159 ipsorum, cum facien-
dum est mutuum vel innovandum, hoc160 ita faciant, quod omnibus liqueat 
quanta summa, quibus creditoribus, quibus condicionibus et quibus terminis 
debeatur et in quos usus contractum mutuum sit conversum. 
Et161 ut domorum Status certior habeatur, singulis tribus mensibus coram 
abbate seu prior e162, si ibi 163abbas non est163 16*vel eciam16* senioribus red-
dant officiales de suis officiis racionem, computacionem de omnibus expensis 
et receptis fideliter facientes. 
Abbates165 et priores bis in anno, in kalendis 0ctobris collectis annuis fruc-
tibus166, in kalendis Aprilis statum domus sue in capitulo vel coram senioribus 
et161 eciam visitatoribus, cum venerint, plenarie manifestent. Abbas autem 
sive168 prior vel169 prepositus110, qui in predictis racionibus111 gravia debita 
subpresserint112 fraudulenter, ab adminitracione quam obtinent113, penitus 
repellantur174. 
Si115 vero abbas vel prior sine consensu conventus sui contraxerint116 mu-
tuum, non teneatur monasterium, nisi quatenus111 probatum fuerit in utili-
tatem ecclesie fuisse conversum. 
Nullus178 quoque abbas vel prior119 prioratum aut grandiam180 pensionem 
aut prebendam monachalem181 personis secularibus donare audeat; possessio-
nem vero nullam vendat vel committat182 vel183 alienet18* nisi in casibus a 
iure concessis185 nec eciam donet sed sciat alienacionem sibi penitus interdic-
tam. 
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Monachi186 proprietarii excommunicentur 187 a suis abbatibus181 et si188 
morte proprietarius inventus fuerit, ecclesiastica careat sepultura. 
Nullus189 prorsus nisi pro officio sibi commisso archam cum clave sine 
licencia190 abbatis191 habeat et quocienscumque abbas petierit, clavis192 ei193 
tradatur et si aliter habeat19*, ex195 ipso proprietarius iudicetur196. 
Excommunicationis191 sentenciam in proprietarios abbas semel in anno198 
in ramis palmarum solempniter199 in capitulo publicabit vel200 si post hoc201 
aliquis inventus fuerit habere, proprium, ballivam 202 si quam habeat203, am-
mittat nec infra20* annum sibi alia committatur 205 nec tunc nisi proprio resti-
tuto et peracta penitencia competenti. Abbas qui206 scienter proprium con-
cesserit201 monacho vel punire contempserit208, suspendatur ad tempus. 
Proprium 209 autem intellegimus210 secundum beati Benedicti regulam, sci-
licet neque commodatum211 neque locatum neque depositum aliquis 212omnino 
monachus212 vel conversus nomine suo recipiat nec eciam monasterii nomine 
nisi de abbatis vel conventus licencia speciali, scilicet neque mutuum ultra 
illam quantitatem, quam moderatam taxari213 volumus per capitulum et 
abbatem. 
Ipse21* autem abbas det215 singulis, prout cuique opus erit ut non sit per-
sonarum aeeepeio216, sed infirmitatum consideracio habeatur. 
Illud211 quoque districte precipimus, ne quis abbas consanguineo218 suo 
egenti vel non egenti immobile 219 220 ecclesie sue 220 concedat nec221 eciam mo-
bilia donet nisi aliquid 222 modicum sub223 nomine elemosine largiatur et qui 
22*de immobilibus22* contra225 presumpserit, ab eadem 226 ecclesia amovea-
tur226, prioribus et officialibus, si eos talia commisisse constiterit, ab admini-
stracionibus prorsus amotis et alias prout221 pene qualitas exigerit, graviter 
puniendis. 
Claustri 228, 229 dormitorii, refectorii 229, chori custodia 230, quando cantatur 
officium231, certis committatur personis et nulla mulier permittatur 232 pre-
dicta loca intrare 232 neque chorum quando cantatur ibidem, nisi forte in con-
secracionibus et indulgenciis ecclesiarum et festo principali ecclesie et ex-
equiis233 mortuorum aliquas mulierum per claustrum vel chorum transire 
contigerit23*, exceptis nobilibus, que patrone sunt235 monasterii vel aliis nobi-
libus, quibus sine gravi scandalo 236 non posset introitus denegari, et eisdem231 
certis 238 temporibus et horis poterit 239 ab 240 abbate vel priore ingressus 238 239 
concedi et salvis indulgenciis super hoc certis personis a sede apostolica con-
cessis vel2*1 concedendis. Quodsi contra presumptum2*2 fuerit, officialis, per2*3 
cuius hostium2** mulier intraverit, abbas quoque vel prior, si hoc fieri man-
daverit, pro qualibet vice U5una die ieiuniet in pane et aqua2*5. 
Abbates2*6 vel priores si servientes 247 secum seculares2*1 habuerint2*8 equi-
tantes2*9 de propria vel continua familia nonnisi maturos habeant et honestos 
et in habitu non laseivo. 
Volumus 250 quoque et mandamus, ut in quolibet monasterio vel prioratu 
abbas vel prior aut ipsis cessantibus visitatores, qui pro tempore fuerint, se-
cundum possibilitatem locorum hospitalitatem251 ordinent ad elemosinas fa-
ciendas certo hospicio, ad reeipiendos 252 pauperes et alios hospites et ministro 
ydoneo, qui eis deserviat deputato. Et si alicui persone 253 25*denegatum fuerit 
hospicium25* qui hospicio 255 deputatus tunc 255 fuerit, 256 tribus diebus in pane 
et aqua ieiunet 256. 
Inhibemus251 eciam 258 sub interminacione dampnacionis 259 eterne, ne pos-
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sessiones aut redditus ad260 elemosinam261 sive262 ad hospitalitatem vel263 
infirmariam deputati vel collati ab eisdem usibus abstrahantur. Si contra hoc 
presumptum fuerit, non teneat2U9 sed ad usus revocentur predictos et si 
abbates contra venire265 presumpserint, ab administracione per visitatores, 
monachi per abbates suspendantur et tamdiu266 suspensi maneant, quamdiu261 
secundum qualitatem debiti268 viderint269 expedire. 
Et210 quia non est defraudanda pauperum elemosina, nullus de cibis, que 
sibi ministrantur in mensa, nullus de vestimentis veteribus vel calciamentis 
cum211 recipit nova, defraudet elemosinam, sed hec omnia212 ad manus ele-
mosinarii perveniant213, qui eadem pauperibus largiatur nec alicui dentur 
nova, qui vetera non resignat21*. 
Istud215 quoque216 districte211 precipimus218, ne libera detur monachis va-
gandi219 potestas nec detur280 claustralibus 281 revidendi 282 licencia281 secularia, 
nisi forte rarissime et 283 tunc ex causa racionabili 283 et ad tempus modicum 
matura quoque societate eisdem ad custodiam deputata et ipsi horas dicant 
in via et de libris provideatur eisdem et cuilibet monacho loquendi cum mu-
tiere sine ydoneis2U testibus duobus vel tribus licencia denegetur. 
Monachus285, qui in abbacia sive qui 286 in prioratu moras281 fecerit, si sine 
licencia superioris clausuras domus 288 exire presumpserit, 289pena subiaceat 
regulari 289. 
Istud 290 quoque districte precipimus, quod monachi, qui in 291 prioratibus 
exterioribus291 commorantur, in divinis officiis 292, in honestate habitus et 
ciborum abstinencia suis abbatibus 293 se conforment et iaceant vestiti et cincti 
sicut monachi in dormitorio abbatis29*, quod eciam ab omnibus, qui iacent 
extra dormitorium precipimus observari. 
Nec 295 mulier es in aliquo loco ad monachorum servicium 296 presencialiter 
admittantur. 
Denique291 cum abbates 298 vel priores discurrere 299 non debeant vel va-
gari299, volumus, ut in claustro cum fratribus sedeant et divinis intersint 
officiis 300, maxime vigiliis, capitulo301, collacioni et aliis divinis 302 officiis303 
cum eisdem, nisi causa necessaria et304 utili vel 305 honesta fuerint impediti. 
Nullus 306 abbas vel monachus prope monasterium suum vel cellam mona-
sterii sui ad leucam unam in domo seculari comedat vel pernoctet. 
Ceterum301 quia in multis monasteriis a paucis intelligitur regula, cum 
legitur, 308precipimus ut lectio regule que legitur308, in capitulo 309 propter 
minores statim exponatur in310 vulgari ab illo311, qui capitulum tenet vel ab 
alio312, cui ipse duxerit iniungendum. 
Circa313 equitaturas abbatum hoc moderamen 314volumus et precipimus31* 
observari, ut nullus abbas de familia sua continua ultra decem 315 equitaturas 
habeat315 et de suis quilibet monachus aliquem pannum portet. 
Minores316 tarnen abbates secundum facultates domorum equitancium mi-
nor i numero sint contenti. 
Omnes311 autem 318redditus ecclesie vel318 abbacie tarn capitis quam mem-
brorum redigantur in scriptis et obvenciones, que certe non sunt, fideliter 
estimentur et unum scriptum inde habeat abbas319 penes se et prior aliud 
cum conventu et utrumque secreto apud se habeant320. 
Decernimus321 eciam quod 322 si paupertas loci vel eciam 323 defectus ordinis 
seu pena delicti32* hoc exegerit ut de sedibus propriis monachi aliqui emi-
tantur 325, abbates, ad quos misse fuerint 326persone huiusmodi326 eas recipere 
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non recusent quamdiu321 visitatoribus visum328 fuerit expedire, nisi tales 
fuerint quod eorum conversacio non possit sine gravi scandalo tollerari. 
Quodsi ipsas 329 recipere noluerint, cum possint per visitatores compellantur 330. 
Qualiter331 autem circa premissas personas procedi debeat, in constitucione 
nostra super 332 hoc 333 edita a nobis 333 continetur, quam ad cautelam ^du-
ximus presentibus334 inserendam 335; cuius tenor talis est: 
Ne336 religiosi vagandi occasionem habentes, salutis proprie detrimentum 
incurrant et sanguis331 eorum de prelatorum manibus requiratur, statuimus, 
ut presidentes capitulis celebrandis secundum statutum concilii generalis338 
seu patres abbates seu 339 priores fugitivos et eiectos de ordine suo3*0 requi-
rant sollicite annuatim; qui si 3ilin monasteriis suis recipi3*1 possint3*2, se-
cundum3*3 ordinem regulärem abbates seu priores eorum monicione premissa 
per ecclesiasticam censuram compellant3** ad recepcionem ipsorum, salva 
ordinis disciplina. Quodsi hoc3*5 regularis ordo non partitur, auctoritate no-
stra provideant3*6 ut3*1 apud eadem monasteria in locis competentibus3*8, si 
absque gravi scandalo fieri poterit, alioquin3*9 in aliis religiosis domibus 
eiusdem ordinis ad agendam 350 ibi penitenciam talibus vite necessaria tri-
buantur351. Si vero huiusmodi fugitivos vel eiectos inobedientes inveniunt352 
eos excommunicent et tamdiu faciant ab ecclesiarum prelatis excommunica-
tos 353 publice denunciaturi35* donec ad mandatum 355 ipsorum humiliter355 
revertantur. 
Predicta356 omnia volumus quod abbates et priores qui in suis ecclesiis pro-
prium 351 non habent abbatem351, faciant in suis monasteriis cellis, obedien-
ciis et aliis locis sibi subditis inviolabiliter observari; alioquin visitatores 
transgressores 358 regulariter puniant et predicta faciant observari, salva ni-
chilominus et servata in predictis omnibus beati Benedicti regula quam sciant 
precipue ad correctionem et reformacionem ordinis se habere magistram 359. 
Precipimus360 autem in virtute obediencie quod abbas vel prior si absens 
fuerit abbas, legi faciat et exponi diligenter, supradicta omnia 361 in capitulo 
in qualibet septimana semel361. Abbas vero 362 diligenter hec omnia362 obser-
vet et ab aliis diligenter faciat observari, alioquin si super 363 hiis negligens36* 
fuisset 365, secundum transgressionis sue 366 seu361 negligencie 368 qualitatem tali-
ter puniatur quod pena illius sit aliis in exemplum et si forsitan 369 culpis 
suis exigentibus abbatem310 ab administracione371 sua312 contigerit amoveri313 
nulla ei31* alioquorum reddituum fiat provisio315, sed316 in hoc potius ipsius 
anime provideatur, ut salubrem agat penitenciam de commissis. 
311 Precipimus318 autem sub interminacione divini iudicii ut abbates, qui in 
capitulo provinciali pro tempore fuerit, viros prudentes et providos timentes 
deum in ipso capitulo provinciali visitatores instituant, qui omnes abbacias 
et prioratus abbates proprios non habentes eiusdem provincie visitent infra 
annum et secundum hanc ordinacionem nostram in correctionem et reforma-
cionem procedant et ea, que emendum preceperint sub sigillis suis in similiter 
dictant319 monasteriis et eadem repertent ad sequetis anni capitulum tradenda 
substituendis visitacionibus ut sie omnium monasteriorum obediencia vel 
transgressio appareat. Cuiuslibet autem provincie visitatores de quando que-
modo in quando quemodium nobis resciebant ea que correxerint et statuerint 
observanda etc.311. 
380 Datum Ratispone381 anno domini M°CC°LXI° in cathedra sancti Petri 380. 
382 In facienda visitacione visitator cautelam maximam et diligenciam ad-
« 
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hibeat, ut fideliter et prudenter ad corrigendos excessus et observacionem 
pacis intendat et quantum poterit salva ordinis disciplina383 animos fratrum 
ad ampliorem reverenciam proprii abbatis, mutue dilectionism in Christo in-
ducat. Provideat nichilominus visitandus, ut secundum formam ordinis visi-
tator385 obediens et devotus existat et de emendacione quantum poterit, tam-
quam domino racionem redditurus intendat. Igitur ad visitatoris adventum 
abbas domus illius vel si illum abesse contigerit, prior aut qui tenet locum 
ipsius, studiose fratres ammoneat, roget et precipiat, ut fideliter et fiducia-
liter publice vel privatim, prout melius intellexerint faciendum, que corri-
genda cognoverint, suggerant et proponant. Caveat autem, ne ullatenus inpe-
diat hoc faciendum vel cum factum fuerit, egre ferat. Caveat, ne visitatoris 
vel post eius discessum cuique fratrum aliquam vindictam inferat, ne inpro-
peret, ne indignetur, quantum esset386 si minus caute, minus discrete quis 
piam locutus fuerit, benigna facilitate 387 ad consilium visitatoris indulgeat. 
Ipsum enim visitatorem talem fore convenit, ut non credat omni spiritui, sed 
causam, quam nescierit, diligenter inquirat, racionabiliter corrigat solo ordi-
nis et paterne karitatis affectu. Provideat eciam ne incipiant pertractare quod 
noverint digne correptam, ne sibi suggerant et proponant incomperta, ne 
variis suspicionibus turbent animos patrum sive fratrum suorum; quodsi quis 
fecerit digne, eum visitator increpet et castiget. Prohibeat eciam ne si quis 
fratrum ea, que cognoverint emendanda quasi ad malus scandalum, quod ne-
quissimum est, usque ad visitatoris adventum differat et reservet, sed opor-
tunis 388 temporibus que contigerint, proclamentur. Quod si contra hanc for-
mam egerit visitator, per superiorem abbatem vel coabbates nec meruerit, 
castigetur sive eciam puniatur per generale capitulum 382. 
1 Frater Albertus bis tenor talis fehlt Q; in B auf f. 90' nachgetragen. 2 fehlt B. 
3 fehlt D. 4 nobis D. 5 aliorum D. 6 eorum D. 7 Metern et superiores Althae D. 
8 ut D. 9 danach 1 cm breite Lücke durch Rasur B. 1 0 danach inprimis B. 1 1 da-
vor subscriptas constituciones edidit dominus Gregorius pape nonus et iussit eas in 
monasteriis ordinis sancti Benedicti inviolabiliter observare. De divinis. Capitulum 
primum C. 1 2 obedienciam D. 1 3 fehlt G. 1 4 agenda D. 1 5 nichil D. 1 6 deo B. 
1 7 davor de confessione. Capitulum II C. 1 8 accedans B. 1 9 davor de communi-
cacione. Capitulum III G. 2 0 fehlt G D. 2 1 sanguinis D. 2 2 communicent domini 
nostri Jesu Christi D. 2 3 zweimal D. 2 4 vel C. 2 5 penitencionariis B. 2 6 acredat B. 
2 7 davor de silencio. Capitulum quartum C. 2 8 ecclesia in claustro, refectorio, dor-
mitorio D. 2 9 fehlt G. 3 0 et G. 3 1 fehlt C. 3 2 davor de noviciis. Capitulum quin-
tum G. 3 3 exponentur G. 3 4 nach zweitem i Rasurlücke in Breite eines Buchsta-
bens D. 3 5 obedienciam, continenciam C. 3 6 fehlt G. 3 7 davor de eadem. Capitu-
lum VI G. 3 8 comitatur D. 3 9 autem D. 4 0 accipiant G D. 4 1 fehlt B. 4 2 atti-
gerit D. 4 3 davor de officialibus. Capitulum septimum G. 4 4 monachis et reli-
giosis D. 4 5 bonis G. 4 6 danach et G D. 4 7 fehlt C. 4 8 prioratum D. 4 9 davor Ca-
pitulum VIII C. 5 0 simonacus D. 5 1 ei D. 5 2 fehlt D. 5 3 optento B. 5 4 numquam 
in ordine ipso dignitatem C D. 5 5 davor Capitulum nonum C. 5 6 pro G. 5 7 obe-
dienciam C D. 5 8 aliam D. 5 9 davor Capitulum decimum C. 6 0 conventualium 
quoque C. 6 1 destiantur B. 6 2 confirmaciones D. 6 3 zweites i aus a verbessert G. 
6 4 davor Capitulum XI G. 6 5 districtim B; distruicti D. 6 6 auf Rasur B. 6 7 pri-
Kürzung fehlt B. 6 8 administracioni C. 6 9 absequiis B. 7 0 davor Capitulum XII C. 
7 1 balivam C. 7 2 vel D. 7 3 eo D. 7 4 plegios C. 7 5 fehlt B. 7 6 concuciat D. 7 7 da-
vor de prioribus. Capitulum XIII C. 7 8 balivis C. 7 9 fehlt B. 8 0 fehlt C. 8 1 davor 
de comestionibus et habitu. Capitulum XIIII C. 8 2 fieri solent penitus C. 8 3 fehlt G. 
84 regulär D. 8 5 pitancia G D. 8 6 davor Capitulum XV C. 8 7 idibus G D. 8 8 sep-
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tembribus B; septembris G. 8 9 sancti B. 9 0 reficientur C. 9 1 eo C. 9 2 quo B. 
9 3 pitanciis G D. 9 4 aut D ; danach irc G. 9 5 quidquit B D. 9 6 preest G. 9 7 fehlt D. 
9 8 pitanciis G D. 9 9 tunc D. 1 0 0 comode B. 1 0 1 communibus cibis uti C; cibi D. 
1 0 2 davor Capitulum XVI G. 1 0 3 fehlt D. 1 0 4 cyphis G. 1 0 5 sive D. 1 0 6 nec D. 
1 0 7 deferri G. 1 0 8 davor de infirmis. Capitulum XVII C. 1 0 9 fehlt C. 1 1 0 propri D. 
1 1 1 davor Capitulum XVIII C. 1 1 2 quacumque C. 1 1 3 im B; fehlt C. 1 1 4 danach 
sancti Benedicti G. 1 1 5 davor Capitulum XIX C. 1 1 6 certis B G. 1 1 7 consueverunt C; 
observantur D. 1 1 8 actenus B. 1 1 9 exiberi D. 1 2 0 inter divinis D. 1 2 1 farfaturas C. 
1 2 2 davor Capitulum XXm G. 1 2 3 contra predicta comedere C. 1 2 4 si tercto C; sed 
tercio D. 1 2 5 ieunis B. 1 2 6 fehlt Kürzungsstrich für tu B. 1 2 7 subiaceat gravi C. 
1 2 8 auf Rasur B. 1 2 9 fehlt B. 1 3 0 sit pane et aqua C D 1 3 1 monitis G. 1 3 2 da-
nach a G. 1 3 3 davor Capitulum XX primum G. 1 3 4 fehlt G D. 1 3 5 eorum G. 
1 3 6 fehlt G. 1 3 7 debite D. 1 3 8 davor Capitulum XXII C. 1 3 9 propri D. 1 4 0 detur 
alicui C. 1 4 1 habeat D. 1 4 2 danach aliquis C. 1 4 3 equitate D. 1 4 4 presumat B. 
1 4 5 calciaria G. 1 4 6 danach de G D. 1 4 7 argenteata B. 1 4 8 cirothecis G; cirotecis D. 
1 4 9 davor Capitulum XXIII C. 1 5 0 bruneto G. 1 5 1 danach de D. 1 5 2 camiseis G. 
1 5 3 davor Capitulum XXIIII G. 1 5 4 hernisium C: erasium D. 1 5 5 eum C; iZZuzn D. 
1 5 6 exirige D. 1 5 7 davor de racionibus faciendis. Capitulum XXV C. 1 5 8 fehlt C. 
1 5 9 sanioris et maioris partis G; maioris et sanioris partis D. 1 6 0 fehlt B. 1 6 1 davor 
Capitulum XXVI C. 1 6 2 priori G. 1 6 3 non est abbas C. 1 6 4 et G D. 1 6 5 davor Ca-
pitulum XXVII C. 1 6 6 danach et G. 1 6 7 veZ C. 1 6 8 vel C. 1 6 9 sive C; fehlt D. 
1 7 0 prepositis D. 1 7 1 racioniis B C; racionis D. 1 7 2 suppresserit C; sumpserint D. 
1 7 3 o&tircet G. 1 7 4 repellatur C. 1 7 5 davor Capitulum XXVIII G 1 7 6 contraxerit C D. 
1 7 7 fehlt C. 1 7 8 davor Capitulum XXIX G. 1 7 9 fehlt D. 1 8 0 grangiam G D. 1 8 1 mo-
nachilem B. 1 8 2 commutet C. 1 8 3 nec G D. 1 8 4 alieret D. 1 8 5 confessis D. 1 8 ( 5 da-
vor de proprietariis. Capitulum XXX G. 1 8 7 ab abbatibus suis C. 1 8 8 danach in C. 
1 8 9 davor Capitulum XXXI, danach autem C. 1 9 0 danach habi D. 1 9 1 abbis D. 
1 9 2 i von Texthand übergeschrieben G. 1 9 3 eidem G. 1 9 4 habet C. 1 9 5 eo C; fehlt D. 
1 9 6 reputetur G D. 1 9 7 davor Capitulum XXXII G. 1 9 8 danach scilicet C; et D. 
1 9 9 sollempniter D. 2 0 0 et C D. 2 0 1 fehlt B D. 2 0 2 balivam C; baliviam D. 2 0 3 ac-
ceptor C. 2 0 4 uZtra G. 2 0 5 comitatur D. 2 0 6 si D. 2 0 7 consenserit C. 2 0 8 fehlt D. 
2 0 9 davor Capitulum XXXIII G. 2 1 0 intelligimus D. 2 1 1 commodiatum D. 2 1 2 mo-
raacftus omrcirzo G. 2 1 3 tobeari D. 2 1 4 davor Capitulum XXXIlll C. 2 1 5 de B D. 
2 1 6 acceptor G. 2 1 7 davor Capitulum XXXV G. 2 1 8 consangwineo G D. 2 1 9 immo-
bilia G. 2 2 0 sue eccZesie G. 2 2 1 aut G. 2 2 2 aliquit B. 2 2 3 fehlt G D. 2 2 4 te i/imo-
bilibus D. 2 2 5 donare B. 2 2 6 ammoveatur ecclesia G D. 2 2 7 pro B. 2 2 8 davor de 
custodia claustri. Capitulum XXXVI G. 2 2 9 refectorii, dormitorii et Q, 2 3 0 fehlt G. 
2 3 1 danach custodia G. 2 3 2 inirare predicta loca C. 2 3 3 exquiriis C. 2 3 4 contingat G D. 
2 3 5 danach ecclesie D. 2 3 6 ca durch Klecks schwer leserlich G. 2 3 7 eisndem, n durch 
unterpunktieren getilgt B. 2 3 6 horis et temporibus ab abbate vel priore poterit in-
gressus G. 2 3 9 ingressus ab abbate vel priore D. 2 4 0 von Texthand über der Zeile 
nachgetragen B. 2 4 1 danach eciam G. 2 4 2 presumptam D. 2 4 3 pro G. 2 4 4 ostium C. 
2 4 5 in pane et aqua uno die ieiunet C D. 2 4 6 davor de servientibus. Capitulum 
XXXVII G. 2 4 7 seculares secum G. 2 4 8 habuit D. 2 4 9 folgendes vel durch unter-
punktieren getilgt B. 2 5 0 davor de elimosinis. Capitulum XXXVIII G. 2 5 1 hospitali-
tatam D. 2 5 2 repiendos D. 2 5 3 danach religiöse, zweites i mit anderer Tinte (?) 
übergeschrieben D. 2 5 4 hospicium denegatum fuerit G D. 2 5 5 tunc deputatus C. 
2 5 6 ieiunet in pane et aqua tribus diebus C; quatuor diebus ieunet in pane et aqua D . 
2 5 7 davor Capitulum XXXIX G. 2 5 8 enim C. 2 5 9 erstes a aus q ausgebessert B. 
2 6 0 aut D. 2 6 1 ecclesiam B. 2 6 2 seu G; siv D. 2 6 3 danach ad C; in D. 2 6 4 teneatur B. 
2 6 3 ni aus m ausgebessert G. 2 6 6 fehlt G D. 2 6 7 tamdiu C. 2 6 8 delicti B. 2 6 9 vi-
derit B. 2 7 0 davor Capitulum XL G. 2 7 1 tarnen D. 2 7 2 i in o ia-Kürzung durch 
Klecks verdeckt G. 2 7 3 perveniat D. 2 7 4 resignet G. 2 7 5 davor de fratribus in via. 
Capitulum XLI G; inhibemus G D. 2 7 6 eciam D. 2 7 7 districtimus G; districtim D. 
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2 7 8 fehlt C. 2 7 9 evagandi G D. 2 8 0 fehlt B C. 2 8 1 licencia revidendi G. 2 8 2 d aus 
langem s ausgebessert B. 2 8 3 ex racionabili causa G. 2 8 4 honestis G. 2 8 5 davor Ca-
pitulum XLU, dritter / durch Rasur getilgt C. 2 8 6 fehlt B. 2 8 7 moram G. 
2 8 8 fehlt B. 2 8 9 regulari pene subdatur G. 2 9 0 davor Capitulum XLII1 C; illud G D. 
2 9 1 prioratu exteriore D. 2 9 2 servenciis G. 2 9 3 abbaciis D. 2 9 4 abbacie C. 2 9 5 davor 
Capitulum XLIIII G. 2 9 6 servicia G. 2 9 7 davor Capitulum XLV G. 2 9 8 fehlt Kür-
zungsstrich C. 2 9 9 vel vagari non debeant G. 3 0 0 fehlt G D. 3 0 1 danach et C. 
3 0 2 fehlt Kürzungsstr ich B. 3 0 3 fehlt D. 3 0 4 vel C. 3 0 5 et G D. 3 0 6 davor Capitu-
lum XLVI C. 3 0 7 davor ut exponatur regula. Capitulum XLA C. 3 0 8 fehlt B. 
3 0 9 zweites irrtümliches capitulo durch Streichung getilgt B. 3 1 0 fehlt B. 3 1 1 isto C. 
3 1 2 illo D. 3 1 3 davor de equitaturis. Capitulum XLVII1 G. 3 1 4 precipimus et vo-
lumus G. 3 1 5 habeat equitantes G D. 3 1 6 davor Capitulum XLIX G. 3 1 7 davor de 
registro ecclesie. Capitulum L G. 3 1 8 fehlt C. 3 1 9 fehlt D. 3 2 0 habeat D. 3 2 1 da-
vor de monachis emittendis. Capitulum L primum C. 3 2 2 fehlt C. 3 2 3 fehlt C. 
3 2 4 fehlt G. 3 2 5 e von Texthand übergeschrieben, rotes Verbesserungszeichen G; 
emittantur D. 3 2 6 huiusmodi persone C. 3 2 7 quam C. 3 2 8 von Texthand über-
geschrieben B. 3 2 9 ipsis B. 3 3 0 conpellantur D. 3 3 1 davor Capitulum LH G. 3 3 2 u 
aus a ausgebessert G. 3 3 3 a nobis edita G D. 3 3 4 presentibus duximus G D. 3 3 3 in-
serendum C. 3 3 6 davor Capitulum LIII G 3 3 7 sangwis G D 3 3 8 generale G 3 3 9 sive 
G 3 4 0 fehlt C 3 4 1 recipi in monasteriis suis G 3 4 2 possunt D 3 4 3 danach regulam D 
3 4 4 conpellant D 3 4 3 fehlt B 3 4 6 provideat D 3 4 7 et D 3 4 8 conpetentibus D 3 4 9 o 
von Texthand übergeschrieben D 3 5 0 agendum D 3 5 1 ministrentur G D 3 5 2 invene-
rint G 3 5 3 fehlt B 3 5 4 nunciari C; denuncciari D 3 5 3 humiliter ipsorum G 3 5 6 davor 
Capitulum Lllll G 3 5 7 abbatem non habcnt G 3 5 8 nachfolgendes r(?) mit roter 
Tinte getilgt G 3 3 9 magistrum B 3 6 0 davor de abbatibus deponende. Capitulum LV 
G. 3 6 1 ter in anno in capitulo videlicet infra octavas festivitatum nativitatis domini, 
pasce, resurrectionis et assumpcionis beate Marie G 3 6 2 hec omnia diligenter G D 
3 6 3 supra D 3 6 4 negliens B 3 6 5 fuerit G D 3 6 6 fehlt D 3 6 7 durch Klecks schwer 
leserlich B; vel G D 3 6 8 neglientem B 3 6 9 forsan B 3 7 0 albent D 3 7 1 aministracione 
D 3 7 2 fehlt B D 3 7 3 ammoveri D 3 7 4 auf der Zeile ea mit anderer Tinte durch 
Streichung getilgt, ei von anderer Hand mit gleicher Tinte wie Streichung ü b e r g e -
schrieben B 3 7 5 auf der Zeile promissio mit anderer Tinte durch Streichung getilgt, 
provisio von anderer Hand mit gleicher Tinte wie Streichung übergeschrieben B 
3 7 6 scilicet D 3 7 7 precipimus autem bis observanda etc. fehlt B D 3 7 8 davor Capi-
tulum LVI C 3 7 9 Kürzungsstr ich über i durch unterpunktieren getilgt G. 3 8 0 fehlt C 
3 8 1 fehlt B 3 8 2 in facienda bis generalem capitulum fehlt B G 3 8 3 disciplinam D 
3 8 4 dilcionis D 3 8 3 visitatori D 3 8 6 esse D 3 8 7 facilitatem D 3 8 8 oportuniis D. 
18 
Bruder Albert II., Bischof von Regensburg, beauftragt Abt Hermann von 
Niederaltaich (OSB-Kloster, L K Deggendorf) mit der Visitation des Klosters 
Metten (OSB-Kloster, L K Deggendorf). 
1261 Februar 22 
Or. verloren. 
Regest: Johann Turmair's genannt Aventinus annales ducum boiariae 7, 7 in: 
Riezler, Johann Turmair's genannt Aventinus sämtl iche Werke 3, 320; Hemauer, 
Hist. Entwicklung von Oberaltaich, 174 (falsche Datierung: 1261 März 25); Braun-
müller , Hermann, Abt von Niederaltaich, 32; Sighart, Albertus Magnus, 127 f.; Jan-
ner 2, 471; Fink, Entwicklungsgeschichte der Benedictinerabtei Metten 2, 106 Nr. 43; 
derselbe, Der hl. Albertus der Große und die Visitation der OSB-Klöster des Bistums 
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Regensburg, in: 7. Jahresbericht des Vereins zur Erforschung der Regensburger 
Diözesangeschichte , 21. 
Erw.: Scheeben, Albert der Große , 60. 
19 
Bruder Albert II., Bischof von Regensburg, vidimiert dem Klarissenkloster 
St. Maria Magdalena zu Regensburg eine Schenkungsurkunde und zwei Kauf-
briefe von 1252. 
Regensburg, 1261 Februar 22 
Or. Perg. Regensburg, Glarissenkloster, Urk. Nr. 4 (A). — 38,7 b r : 42 h. Plica: 
2 cm. — 1 S an grün-roten S e i d e n f ä d e n ; Regensburg, Bischof Albert II., verloren. 
— RückV. : 17. Jh.: . . . 
Vidimus oder Transumptum Ao°. 1261 Darinen Drey vnnerschie brief begriffen. 
So von dem Heil. Alberto Magno Bischof es zu Regenspurg, vidimirt vnnd beer ef fügt 
worden. Der erste welcher ain Donation vnnd verzichtbrieff lauttet vber aine Guett 
zu Haidelfingen, welches ain frau Nammens Adelheit von Ternumzchürchen, so den 
Orden vnnd Habit der Büesserin St. Marie Magdalena angenohmen zum Closster 
gebracht vnnd deme vf ewig vbergeben vnnd sich dessen sambt ihrer ganzen freund-
schafft genzlichen verzigen. Der annder ain Khaufbrief lauttet vber drey vnnter-
schiedliche Höf, der erste zu Äting, der annder zu In oder Erzing vnnd der dritte 
zu Züffingen. Solche Höf sindt Aoo 1252 durch Otto vnnd Albrecht gebrüedern von 
Straubingen Schergenleuth denn Püesserinnen zu St. Maria Magdalena vf dem Khorn 
Pühel zu Regenspurg vnnd ihrem Gottshauss verchauff worden als in specie der 
2 Höf der zu Atting vnnd In oder Erzing miteinander p 93 Ib R r$ vnnd der Hof 
zu Tuffing p 68 Ib 6 R rfy. Diese berüerte 3 Höf hat das Closster dise Zeit noch 
Innhändig. Der dritte ist auch ain Khaufbrief 1252. Lauttet vber den Hof zu Hardt 
zunegs Schwandorff zum fürstl. Pfalz Neuburg, dar durch Meinfridt von Casstel inns-
gmain Püterich genannt, verchaufft einen Hof zur Hardt sambt allen Zuegehör 
dessen Salmans oder Vogt er damalss war der Edl Herr Wernhard von Seiboltstorff 
p 25 Ib rfy dem Püessenden zu St. Maria Magdalena am Chorn Pühel zu Regenspurg 
vnnd hat in gleichem Craff angezegtes brieffs gedachten herr von Seiboltstorff sei-
ner Seelen Hayl willen sein gehebte Salmansgerechtigkait angeregten Gottshauss 
vbergeben vnnd guetwillig geschenkcht. — ArchivV.: 17. Jh.: Haidelf ingen Litt. H 
N°; Atting Litt. A No 10; Ering Litt. E No 8; Tuffing Litt. T No; Hardt Litt. H No. 
Ungedruckt. 
Regest: Ried 3 Nr. 331. 
Erw.: Janner 2, 375 Anm. 1; Scheeben, Albert der Große, 60. 
Folgende drei Urk. wurden vidimiert: 
1) Dompropst Heinrich, Domdekan Heinrich und das Regensburger Domkapitel 
beurkunden, daß Adelheid von Termanskirchen bei ihrem Klostereintritt ihren Be-
sitz zu Haidlfing (LK Landau) dem Clarissenkloster geschenkt hat. Regensburg, 1252 
Februar 13 
2) Friedrich, Bürgermeister von Regensburg, bestät igt den Verkauf je eines Hofes 
zu Atting (LK Straubing), zu Er(z)ing (LK Pfarrkirchen), zu Tuffing (LK Mallers-
dorf) durch die Gebrüder Otto und Albrecht von Straubing an die Büsserinnen zu 
St. Maria Magdalena auf dem Khornpühel zu Regensburg. Regensburg, 1252 
3) Friedrich, Bürgermeister von Regensburg beurkundet den Verkauf eines Hofes 
zu Hardt (LK Regensburg) durch Meinfried von Gastrum genannt Püterich an die 
Büsserinnen zu St. Maria Magdalena auf dem Khornpühel zu Regensburg. Regens-
burg 1252. 
Frater Albertus divina miseratione ecclesie Rat(isponensis) episcopus om-
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nibus Christi fidelibus presentibus et futuris has litteras inspecturis salutem 
in omnium salvatore. Universitatem vestre karitatis nolumus ignorare, quod 
nos subscriptas litteras salvas tarn in sigillo, quam in scriptura non abolitas, 
nec viciatas ulla parte vidimus in hec verba; 
In nomine domini Amen. Hseinricus prepositus, Hseinricus decanus cum 
universitate capituli maioris ecclesie Ratispon(ensis) omnibus in perpetuum. 
Cum quedam bona femina nomine Adelheidis1 de Ter maus chirchen intrasset 
religionem assumens habitum venerandarum sororum sancte Marie Magdalene 
Rat(ispone) dedit eidem loco predium suum in Heidolvinge cum omni iure 
proprietatis, de quo se intromisit altera quedam Adelheidis, que fuerat uxor 
fratris predicte converse, innitens defensioni Friderici militis dicti Seman, 
cuius mancipium ipsa erat. Que tandem ad cor bono reducta spiritu veniens 
ad presenciam nostram renunciavit omni viri, quod in predio Mo credidit se 
habere et recognovit et dedit ecclesie antedicte. Item quidam Eberhardus de 
Vttenchouen, qui predium idem receperat in feodo de manu domini sui Fri-
derici Seman senioris huiusmodi iuri cessit non coram nobis sed coram decano 
nostro domino Hseinrico Seman mortuo autem prefato milite Friderico Seman 
filius eiusdem Fridericus Seman in remedium anime patris si forte sorores 
prefatas iniuste gravaverat iuri, si quod ex successione sibi competere vide-
batur, renunciavit omnimodo coram nobis et idem predium a se fore abso-
lutum in multorum audiencia proclamavit. Huius rei testes sunt: Hseinr(icus) 
prepositus, Hseinricus decanus, Vlricus prepositus sancti lohannis, Perhtoldus 
de Oberndorf, Chalhohus, magister Eberhardus, archidyaconi; Hseinr(icus) de 
Fvrmian, Vlricus de Dornberch, Herwicus decanus de Vihbach, Hseinr(icus) 
plebanus de Aetelkouen, Levpoldus sacerdos, Chvnr(adus) de Dingolfinge, 
Vlricus subdyaconus de sancto Pavlo; laici: Fridericus de Perg, Hartpertus de 
Aheim, Hseinricus prepositus inter latinos, Otto Pragser, Gebhardus de Inne-
thouen, Hsertwicus Ivdan, Leupoldus Igel et alii quam plures. In robur autem 
horum cartulam presentem universitatis nostre sigillo placuit conmuniri prima 
et secunda renunciacio facte sunt. Anno incarnacionis domini M°CC°L° ultima 
renunciacio facta est. Anno incarnacionis domini M°CC0L0II°. Dat. Rat(is-
pone) anno eodem kal. februarii indictione Xa. 
Vniversis^ in Christo fidelibus Fridericus magister civium ac universitas 
Huriensium civitatis Rat(isponensis) salutem in eo, qui est omnium vera salus, 
ut ea, que geruntur, in tempore processu temporis a memoria hominum non 
labantur, expedit ea scripture remedio et subnotacione testium communiri. 
Notum itaque in perpetuum esse volumus presentibus et futuris, quod Otto 
et Albertus, fratres, milites dicti de Strvbinge vendiderunt pro centum libris 
minus Septem libris Rat(isponensis) monete pleno iure et cum omni duas 
curias cum suis appendenciis, quarum una sita est in Aetinge, alia vero in 
Inringe, per manum Hseinrici Gransonis assertoris sive salmanni curie in 
Aetinge et per manum Chunradi de Hohenuels assertoris curie in Inringe, qui 
salmanni vulgariter nuncupantur, penitentibus sancte Marie Magdalene in 
colle frugum Rat(isponensium), quarum curiatum salmanni ius, quod tanquam 
assertores sive salmanni in predictis curiis optinebant super altare dicte eccle-
sie tum per se, tum per alios resignarunt. Item quandam curiam sitam in 
Tuffinge emerunt predicte penitentes a memoratis militibus pro septuaginta 
libris, solidis decem minus et hoc per manum assertoris sive salmanni Rud-
geri de Hvtzendorf, qui et ipsum2 ius assertoris sive salmanni per Fridericum 
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de Grazze super altare dicte ecclesie resignavit. In cuius rei testimonium 
presentes littere sunt confecte et sigillo nostro cum suhnotacione testium 
communite. Testes sunt hü: Fridericus prior, Pertholdus lector et alii quinque 
fratres de ordine predicatorum, Sifridus decanus in Velchirchen, Reihperus 
canonicus veteris Capelle, Hseinricus doctor puerorum in Stubinge, Levtwinus 
aput capellam, Albertus ibidem et filius suus Hseinr(icus) dictus Hallser, 
Ortlibus in foro, Hseinricus Granso, Ortlibus Pevtzchovarius, Hseinricus filius 
suus, Alhardus dulcis, Levtwinus frater suus, Hseinricus clericus, Fridericus 
filius Vtonis, Albertus Nagengast, Ernestus in dem Swal, Ch(vnradus) de 
Epansdorf, Paldwinus in foro, Hseinricus filius iunioris dulcis, Hseinricus de 
Stubing, Fridericus preco, Ditricus preco prepositi, Karolus super colle, Fri-
dericus Watmangser, Chvnr(adus) longus, Fr(idericus) der Vtingser, Karolus 
Pvterich, Fr(idericus) Nötzel, Sifridus Surfei, Chvno serviens eius, Hawardus 
sartor, Fridericus dictus Vel, Ortlibus gener, Al(hardus) de capella, Hsein-
ricus filius Stichel, Hseinricus Waltman, Iwanus monachus de sancto Emme-
rammo, Karolus Chophelman, Sifridus de Strubinge, Ekepertus ibidem, Chun-
radus de Pogen, Rvdigerus de Wlntinge, Marquardus Saxo, Pentlingarius in 
foro, Wseizzingarius serviens, O(tto) in foro, Hseinricus de Strvbinge, Lirator 
servus3 iudicis de Strubinge, Fridericus ibidem, Waltherus, Eberhardus der 
Swser, Vlr(icus) filius Pochstechen, Wernhardus serviens Grazzarii, tres viri 
religiosi Siboto, Wolframus, Vlricus, Vlricus der Schulingser, quidam dictus 
Rovsch de Ströbing et alii quam plures. Acta sunt anno dominice incarnacio-
nis M°CC°LIP. 
Universis in Christo fidelibus Fridericus magister civium ac universitas 
Huriensium civitatis Rat(isponensis) salutem in eo, qui est omnium vera 
salus, ut ea que geruntur in tempore processu temporis a memoria hominum 
non labantur expedit ea scripture remedio et subnotacione testium commu-
niri. Notum itaque in perpetuum esse volumus, quod Meinfridus de Castro, 
vulgariter dicto Pvterich, vendidit pro viginti quinque* libris pleno iure et 
cum omni curiam sitam in Hard cum suis appendiciis per manum nobilis viri 
Wernhardi de Seiboltsdorf assertoris, qui salmannus vulgariter nuncupatur 
penitentibus sancte Marie Magdalene in colle frugum Rat(isponensium), cuius 
curie salmannus ius, quod tanquam assertor sive salmannus in predicta curia 
optinebat super altare dicte ecclesie resignavit. In cuius rei testimonium pre-
sentes littere sunt confecte et sigillo nostro cum subnotacione testium com-
munite. Testes sunt hii: Rivdigerus der Chastnser, Sifridus dictus Surfei, 
Chuno, serviens suus, Chvnradus longus, Hseinricus serviens suus, Chvnr(adus) 
de Seirching dictus Vntvgent, Hseinricus der Wintingser, Rvdigerus frater 
suus, Ernestus in dem Swal, Marquardus Saxo, Perhtoldus Kargo, Fridericus 
frater suus, Chvnradus Hirtel, Mangoldus officialis de Wintinge, Otto filius 
suus, Hseinricus der Stsemspergser, Levtwinus vilicus, Hseinr(icus) Goltstöd, 
Plancho, Chunradus, magister leprosorum, Fridericus serviens Ernesti et alii 
quam plures. Acta sunt hec anno dominice incarnacionis M0CC°LII°. Man-
damus igitur per virtutem sancte obediencie ut tenor premissarum litterarum 
ab omnibus vobis firmiter observetur. Datum Rat(ispone) in festo kathedre 
sancti Petri VIII kal. marcii anno M°CC°LXI°. 
1 Adeheidis A 2 s durch Loch schwer erkennbar A 3 servuu9 A 4 von anderer 
gleichzeitiger Hand übergeschrieben A. 
a Vgl. Or. Perg, Regensburg, Glarissenkloster, Urk. Nr. 2. 
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Die Bischöfe Konrad von Freising, Otto von Passau, Bruder Albert (OP) 
von Regensburg und Bruder Heinrich (OP) von Chiemsee und der erwählte 
Bischof Otto von Lavant teilen den römischen Kardinälen die Erzbischof U l -
rich von Salzburg durch seinen abgesetzten Vorgänger Philipp zugefügten 
Unbilden mit und bitten um Hilfe für den rechtmäßigen Salzburger Erz-
bischof Ulrich. ( 1 2 6 1 M a i 2 5 _ A n g n s t 2 9 ) 
BHStAM Passau Hochstift Lit. 4 (Ende 13. Jh.) f. 38—38' und 51—51' (B). 
Ungedruckt. 
Regest: Hormayr, Archiv f. Geschichte 19 (1828), 496 aus Or. ; MB 29 b, 184—190; 
Emier, Regesta diplomatica necnon epistolaria Bohemiae et Moraviae 2, 155 Nr. 405; 
Feyer, Codex diplomaticus Hungariae 4/2, 196; Jaksch, Monumenta historica ducatus 
Carinthiae 4, 582 Nr. 2778 (datiert zu 1262); Böhmer-F icker , Regesta Imperii 5 
Nr. 11920; Janner 2, 468 f.; Martin, Die Regesten der Erzbischofe und des Dom-
kapitels von Salzburg 1, 48 f. Nr. 362 (sehr ausführl iches deutsches Regest); Schee-
ben, Albert der Große, 61. 
Die Datierung folgt Martin, der sie auf Grund des Eraennungsdatums Ulrichs zum 
Salzburger Erzbischof und seiner tatsächl ichen Inthronisierung ansetzt. 
Eschatokoll der Urkunde fehlt. 
Reverendis in Christo patrihus ac domino sacro sancte Romane sedis cardi-
nalibus universis Chvnr(adus) Frisingensis, Otto Pataviensis, frater Albertus Ra-
tisp on( ensis) et frater Heinr(icus) Chym(ensis) episcopi et Otto Lavendin(ien-
sis) ecclesie electus cum omni devotione paratam Semper ad eorum obsegnia 
voluntatem. Matris nostre Salzeburg(ensis) ecclesie miseranda calamitas1 non 
solum ad nos gemitus filiorum excitat, sed etiam2 tumultus ad vos provocat 
querulantes, quod cum ipsa dudum per mortem domini Eberhardi quondam 
eius archiepiscopi pastoris esset solacio destituta et induitatis sue longa 
luxisset tempora dum sub occupacione domini Phylippi quondam eius electi 
detentione lugubri teneretur et dominus papa postmodum sibi paterno compa-
tiens affectum illam reverendo patri domino Vlrico nec eius archiepiscopo 
duxit provide maritandam sub cuius industria potuisset recuperationem spi-
ritualium et temporalium accepisse, si malitia dierum et temporum non 
fuisset que in partibus nostris discurrit undique non cohibentes in longum et 
latum protendere passus suos a primordio enim institutionis sue propter 
gwerras multiplices nec regis Vngarie cum nobilibus terre Styrie nec eiusdem 
regis cum rege Bohemie suscitatas et propter pertinaciam domini Phylippi, 
qui glorians in malitia mandatorum domini pape et ecclesie clavium est con-
temptor impudens possessionem ecclesie sue numquam potuit adipisci verump-
tamen quantumcumque in hiis tribulationum aculeis pungeretur et quateretur 
turbinibus procellosis collegerat hoc anno conpetentem pecunie quantitatem 
et illam pro solutione debitorum curie ad eandem curiam destinarat, quam 
dux Karinthie una cum hominibus prefati domini Phylippi in via abstulit 
violenter cum tarnen inter eos treugas tunc temporis, rex Bohemie ordinarit. 
Cumque post infortunii talem casum magister Johannes de Ocra superveniens 
ab ipso IIHor milia marcarum argenti peteret ecclesie Rom(ane) nomine infra 
unius missis spacium sibi dari, alioquin excommunicationis cum ab aliis sen-
tenciis modo daret ipsa dominus archiepiscopus de Styria vocatus in Bawa-
riam a ministerialibus suis fidelibus fassallis illuc eundem vocatum magi-
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strum ut utiliter de solutione huiusmodi tractaretur, quia predicti vocatores 
sui sibi ut possessionem ecclesie sue potuisset nancisci eorum adiutorio spem 
dederunt. Sed dum illuc ageret veniendi ecce tribulatio se infronite multipli-
cans tribulatio fuit in via per homines regis Bohemie captivatus et spoliatus 
equis, vestibus et rebus aliis omnibus, que ducebat liberato tandem a decen-
tione huiusmodi dictus rex propter mandati domini pape reverentiam, quod 
de novo sibi sua scintas pro ipso domino archiepiscopo dirigere dignabatur 
Privilegium dedit, quod de cetero nollet eum in ecclesie sue impedire nego-
tiis immo potius promovere et dum ex hoc omnis ecclesie sue familia leta-
retur credens nubilum sue tenebrose caliginis sub quo diu languit sie transisse 
cum domini Phylippi numquam malitiam, sed solum prefati regis potentiam* 
timuisset denuo ipsum ad suam ecclesiam novaverunt. Ad quam dum proce-
deret nullam de aeeipienda ecclesie sue possessione habens diffidentiam*, 
sed spem certam, quod castra et munitiones ac ipsa Salzburg(ensis) civitas 
sibi assignata fuisset antedictus magister Johannes ipsum festine precurrens 
in ipsa civitate Salzburg(ensi) cum domino Phylippo et exeommunicatis do-
mini pape olias se reeepit, aditum sibi civitatis et possessionis ecclesie pre-
cludendo per quod non solum venit super eum dispendium, sed et tota terra 
scandalo est prefusa cum dominus papa regibus et nobis et aliis prineipibus 
iniungat frequentius, quod ipsi et nos ipsum dominum archyepiscopum in suis 
adiuvemus viribus et tarn sollempnis ut fatetur curie nuncius nisus est in con-
trarium laborare, nam prelatos et alios clericos illuc evoeavit communiter ut 
audirent sentencias, quas proponebat se velle contra dominum archiepiscopum 
promulgare. Ipse vero dominus archiepiscopus omni requisivit studio, quod 
ipse nuncius curie de Salzburga recedens cum sit interdicta civitas nec ad 
eam vel suorum nuntiorum pateret accessus exeommunicatorum domini pape 
consortium declinaret et se aput ipsum in suis castris prope Salzburgam re-
eiperet et de solucione debitorum curie que petiit pertractaret, quod omnino 
reminens post appellacionem ab ipso domino archiepiscopo interpositam le-
gittime in loco ipso interdicto coram quodam albedine ac aliis quibusdam, 
qui contra interdictum domini pape in favorem ipsius domini Phylippi et in 
contemptum clavium ecclesie divina profanare iam multis temporibus pre-
sumpserunt cum alii, quos voeaverat non venerunt exeommunicationis sen-
tenciam in eundem dominum archiepiscopum de facto cum de iure non 
potuerit fulminavit intra duciarum mense sibi tradito detentionis suo tem-
poribus comparatis. Et sie nec per possessionum suarum redditus peccuniam 
pro debitorum solutione aut per nuncium, quod iam alium conquisierat eum 
permisit idem domini pape nuncius obtinere. Sed absolutionem debitoris im-
pediens solutioni creditoris se opposuit, querens in amborum dispendio lucra 
sua una paternitati vestre supplicamus humiliter et devote, quatenus uni-
versis terrarum nostrarum prineipibus et hominibus super tanto providentes 
scandalo pie ac paterne ipsi domino archiepiscopo et eius negocio succurra-
tis, ne propter adiutorii defectum pereat, quod in ipso per domini pape sanc-
titatis et vestre paternitatis clemenciam est plantatum et petitiones suas, quas 
super necessitatibus suis nec vobis porrexerit gradiose exaudire dignemini et 
affectum compossionis paterne pro ipso utiliter expedire. 
1 danach nos inducit durch Streichung getilgt B 2 tironische Note et ohne Kür-
zungsstrich B 3 potentiam zweimal B 4 diffidendentiam B. 
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Bruder Albert II., Bischof von Regensburg, erhält von Abt Poppo von 
Oberaltaich (OSB-Kloster, L K Bogen) ein Ferto in Gold, das mit nach Rom 
genommen werden soll, um den seit 28 Jahren ausstehenden Zins zu tilgen. 
1261 
Or. verloren. 
Regest: MB 12, 101 Nr. 4 nach verlorenem Original; Janner 2, 474 Anm. 1; Schee-
ben, Albert der Große, 65. 
Gemäß derselben Quelle hat Bischof Albert II. nach seiner Romfahrt, als er den 
inzwischen verstorbenen Papst Alexander IV. nicht mehr antraf, den Betrag dem 
Kloster zurückerstattet . Jedoch wird der Zins 1274 Februar 26 an den päpst l i chen 
Kämmerer und Kaplan Wilhelm zu Lyon nachbezahlt (vgl. Janner 2, 474 Anm. 1). 
22 
Abt Hermann von Niederaltaich (OSB-Kloster, L K Deggendorf) gestattet, 
daß Propst Heinrich, Dekan Leo und Vitztum Ulrich von der Regensburger 
Domkirche als „vice gerentes" des abwesenden Bischofs Alberts I L dem ver-
schuldten Pfarrer Konrad von Schwarzach (LK Bogen) erlauben, Pfarrein-
künfte auf drei Jahre zu verkaufen. 
1261 Dezember 23 
Wien Haus-, Hof- und Staatsarchiv HS 581 (Böhm-rot ) (13. Jh.) f. 53'—54 
(Nr. 251). 
Druck: Chmel, Historischer Atlas, in: Notizenblatt, Beilage zum Archiv für Kunde 
österreichischer Geschichtsquellen 5, 234 (falsche Datierung: 1262 Dezember 23); 
Klose, Das Urkundenwesen Abt Hermanns von Niederaltaich (1242—1273), seine 
Kanzlei und Schreibschule, München Diss. MS 1965, 335 f. Nr. 338. 
Regest: Braunmül ler , Abt Hermann von Niederaltaich,318 Anm. 1; Janner 2, 474 
Anm. 1; Herzberg-Fränkel , Nr. 251. 
Text ist durchgestrichen. Unter Schwarzach ist nicht das Pfarrdorf im L K Deggen-
dorf, sondern dasselbe im L K Bogen zu sehen. 
Nos Hermfannus) dei gracia abbas inferioris Altahe una cum conventu 
eiusdem ecclesie universis presentia inspecturis salutem in domino Jesu Chri-
sto. Viso ex litteris venerabilium dominorum H(einrici) prepositi, L(eonis) 
decani, Vl(rici) vicedomini, canonicorum maioris ecclesie Ratisponensis, ge-
reut ium vicem dilecti domini nostri fratris Al(berti) venerabilis episcopi 
Ratisp onensis, dum abest, quod miserti Ch(unradi) miseri plebani in Swartza1 
debitis involuti eidem indulserunt vendere proventus ecclesie sue per trien-
nium a festo purificationis proximo post datam scripti huius in solutionem 
debitorum suorum convertendos, nos, eum a nobis ut a fundatoribus ipsius 
ecclesie dependeat firmitas illius indulgentie, in eam consentimus et ratam 
eam habemus per suum tempus secundum formam expressam in littera domi-
norum predictorum gerentium, ut predictum est, vices predicti domini nostri 
episcopi Ratisp onensis. Et in robur nostri consensus litteram istam damus 
nostrorum sigillorum munimine roboratam. Acta X kaln. ianuarii, anno do-
mini M°CC°LXII. 
1 am Rand: superius Swatzach B. 
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Dompropst Heinrich, Domdekan Leo und das Regensburger Domkapitel 
legen dem Pfarrer der Pfarrei Chammünster (LK Cham), die Bischof A l -
bert I L von Regensburg dem Kapitel inkorporiert hatte, nach dem Tode 
Pfarrer Ottos von Hagenhill (LK Riedenburg) eine jährliche Abgabe von 
60 Pfd. auf und zwar alle Freitage je 1 Pfd., am Jahrtag Bischof Alberts I L 
4 Pfd., am Fest Stephaniauffindung 2 Pfd. und am Jahrtag des Bischof A l -
berts I. ebenfalls 2 Pfd. 
Regensburg, 1262 Februar 25 
Or. Perg. Nürnberg Germ. Nat. Museum Urk. Fasz. Regensburg, Bischof und Dom-
kapitel (Nr. 5465) (A). — 17,4 br : 14,8 h. Plica: ca. lern. — 1 S an Perg.Str.: Re-
gensburg, Domkapitel, verloren. — RückV. : 14. Jh. : De donatione ecclesie Mvnster 
sive Chamb et institutione pensionis eiusdem; 16. Jh . : 226*2. — ArchivV.: 17. Jh. : 
Laff.15, No 13, fol 140; 18. Jh.: CXLV. Mit Tinte liniert. 
BHStAM Regensburg-Hochstift Urk. Nr. 135 (Abschrift 19. Jh.) (B). 
Druck: Ried 1 Nr. 487. 
Regest: Janner 2, 470 Anm. 2; 474 Anm. 4. 
Nos Heinricus prepositus, Leo decanus cum universitate capituli maioris 
ecclesie Ratisp (onensis) omnibus in perpetuum. Dilectus et vener abilis domi-
nus frater Al(bertus) episcopus noster, nobis a domino papa prefectus in 
episcopum et pastorem, ad nos veniens et inveniens prebendas nostras modicas 
et attenuatas ex diversis litibus et ineursibus adversis preteritis, nec suffi-
cientes futuris eventibus propellendis, nostri misertus, dedit capitulo nostro 
ecclesiam Mvnster, sive Chamb tunc vacantem, pleno iure ad ipsum pertinen-
tem, in prebendarum nostrarum subsidium et augmentum, et nos contulimus 
eam cuidam confratri nostro, Ottoni sacerdoti dicto de Hagenhul ad deter-
minatam pensionem; quo mortuo, vacante adhuc ecclesia, imposuimus ei onus 
pensionis sexaginta librarum solvendarum annuatim, speeificatis terminis ex-
pressis quantum, et ad que officia distribuenda esset pensio memorata; vi-
delicet a prineipio anni usque ad finem singülis sextis feriis una Ib., VIII 
vero librarum reliquarum quatuor in anniversario predicti domini nostri fra-
tris Alberti episcopi, huiusmodi beneficii largitoris, reliquarum vero quatuor 
librarum due in festo inventionis sancti Stephani capitulo ad consolationem, 
ultime vero due Ib. in anniversario Alberti quondam episcopi, fratris Al(berti) 
predecessoris. Electus autem a nobis ad eandem ecclesiam suseipiet eam ad 
predictam pensionem solvendam terminis predistinetis sub hac pena, ut si 
predictorum terminorum aliquo solvere neglexerit, quod debebit, eo ipso ab 
officio sit suspensus, et si infra mensem postea non purgaverit moram, quod 
neglexerat persolvendo ecclesia vacet ab eo, sine spe ac fiducia rehabendi, et 
ipse nichilominus erit debitor retentorum, et domini habebunt potestatem, 
omnes res, quas tunc temporis habet, pro eisdem debitis confiscandi. Habebit 
quoque in ecclesia continuam residentiam, nec petet a residentia absolvi a 
quoquam, qui absolvendi habuerit potestatem, et si obtinuerit et litteras su-
per eo, nec factum, nec littere roboris alieuius erunt, sed ecclesia vacabit 
ipso facto, alteri conferenda. Dat. Ratisp(one) anno domini M • CC • LXII, 
V°kl. mareii. 
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A B K Ü R Z U N G S - U N D S I G L E N V E R Z E I C H N IS 
Allgemein gebräuchl iche Abkürzungen (wie Anm. = Anmerkung, vgl. = vergleiche 
usw.) sind nicht aufgenommen. 
A : Originalausfertigung. 
ArchivV.: Archivvermerk (auf Rücksei te der Urkunde). 
B, G, D etc.: Kopiale Uberlieferung in zeitlicher Reihenfolge. 
BHStAM: Bayerisches Hauptstaatsarchiv in München. 
Böhmer-Ficker , Regesta imperii 5: Die Regesten des Kaiserreiches unter Philipp usw. 
1198 bis 1272, herausgegeben von Joh. Friedr. Böhmer , neu herausgegeben und 
ergänzt von Julius Ficker und Ed. Winekelmann, Innsbruck 1881 bis 1892. 
br: breit. 
Clm: Codex latinus Monaoensis (in der Bayer. Staatsbibliothek München,, Hand-
schriftenabteilung ). 
Cod.: Codex, 
den.: denarius (Pfennig). 
D O Z A : Deutschordenszentralarchiv in Wien. 
Emier, Regesta diplomatica: Joseph Emier, Regesta diplomatica necnon epistolaria 
Bohemiae et Moraviae, Prag Band 4 (1892). 
Erw.: Erwähnung, 
f.: folio; folgende. 
Fasz.: Faszikel. 
Fink, Entwicklungsgeschichte der Benedictinerabtei Metten: P. Wilhelm Fink, Ent-
wicklungsgeschichte der Benedictinerabtei Metten, 2. Teil: Das könig l iche Kloster, 
München 1928. 
Gem.: Gemeinde. 
Gradl, Monumenta Egrana: Heinrich Gradl, Monumenta Egrana. Denkmäler des 
Egerlandes als Quellen für dessen Geschichte, l .Band, Eger 1886. 
Gradl, Geschichte des Egerlandes: Heinrich Gradl, Die Geschichte des Egerlandes 
bis 1437, Prag 1893. 
G U : Gerichtsurkunden (Bestand im Bayer. Hauptstaatsarchiv München) . 
h: hoch. 
HS: Handschrift. 
Jaksch, Monumenta historica ducatus Garinthiae: Monumenta historica ducatus Ca-
rinthiae. Geschichtliche Denkmäler des Herzogtums Kärnten. Band 3—6: Die 
Kärntner Geschichtsquellen 811—1300, herausgegeben von August von Jaksch 
und (ab Band 5) Hermann Wiessner, Klagenfurt 1904—1958. 
Janner: Ferdinand Janner, Geschichte der Bischöfe von Regensburg, 3 Bände, Re-
gensburg 1883—1886, 
K l . : Kloster. 
LI1A: Landeshauptarchiv. 
Lit . : Literalien. 
L K : Landkreis. 
Martin, Die Regesten der Erzbischofe und des Domkapitels von Salzburg: Die Re-
gesten der Erzbischofe und des Domkapitels von Salzburg 1247—1343, heraus-
gegeben von Franz Martin, Salzburg Band 1, 1928. 
M B : Monumenta Boica, München 1736 ff. 
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M G H : Monumenta Germaniae Historica: 
— Ep . : Epistolae, 1883 ff. 
— SS: Scriptores (in 2 ° ) , 1826 ff. 
MS: Manuskript. 
Oefele, Rerum Boicarum scriptores: Andreas Felix Oef ele, Rerum Boicarum scriptores, 
2 Bände, Augsburg 1763. 
Or . : Originalurkunde, 
p.: pagina. 
Perg.: Pergament. 
Pettenegg, Die Urk. des D O Z A zu Wien in Regestenform: Die Urkunden des D O Z A 
zu Wien in Regestenform, Band 1, 1170—1809, herausgegeben von Gaston Graf 
von Pettenegg, Prag und Leipzig 1887. 
RB: Regesta sive rerum Boicarum autographa, München 1822—1833 (Register von 
Josef Widemann 1927). 
RP: Regesta Pontificum Romanorum inde ab a. post Christum natum 1198 ad a. 1304, 
herausgegeben von August Potthast,, 2 Bände , Berlin 1874 und 1875. 
Ried: Thomas Ried, Codex chronologico-diplomaticus Ratisbonensis, 2 Bände, Re-
gensburg 1816; Band 3: MS Staatliche Bibliothek Regensburg. 
RückV. : Rückvermerk. 
S: Siegel. 
Scheeben, Albert der G r o ß e : Heribert Christian Scheeben, Albert der Große . Zur 
Chronologie seines Lebens, in: Quellen und Forschungen zur Geschichte des 
Dominikanerordens in Deutschland, Heft 27, Vechta 1931. 
Sighart, Albertus Magnus: Joachim Sighart, Albertus Magnus, sein Leben und seine 
Wissenschaft, Regensburg 1857. 
Sommerlad, Der Deutsche Orden in Thür ingen: Bernhard Sommerlad, Der Deutsche 
Orden in Thüringen, in: Forschungen zur Thüringisch-sächs ischen Geschichte, 
Heft 10, Halle 1931. 
StuM: Studien und Mitteilungen zur Geschichte des Benediktinerordens und seiner 
Zweige, Brünn 1880 ff., Salzburg 1911 ff., München 1925 ff. 
U B : Urkundenbuch. 
Urk.: Urkunde. 
Voigt, Geschichte des Deutschen Ritterordens: Johann Voigt, Geschichte des Deut-
schen Ritterordens in seinen zwöl f Balleien, Band 1, 1857. 
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